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HEPE/IMOBA

MetoauuHi peKoMeHallii Npu3HauYeHl Jisi CTYJEHTIB JEHHOI Ta
3a04HOi () OpMHM HaBYaHHA, SKI BHUBYAIOTh HIMEIBKY MOBY SK JAPYTY
1HO3eMHY, Ta MICTATh MOAATKOBI Marepiaiud 0 TeMm 1-6 3 miapydHuKa
«Spektrum Deutsch A2+», Ha OCHOBI AKOTro CKJI3J€HO cuiadyc a0
BIIMOBITHOTO KYPCY.

OcHOBHaA M€Ta HAaBYAJIbHO-METOJUYHUX PEKOMEHJIAIN — CIPUITH
GOpMYBaHHIO Yy CTYACHTIB OCHOBHMX I1HIIOMOBHHMX KOMYHIKATUBHHX
KOMIETEHIIIM: JIEKCHYHOI KOMIIETEHIlli, TIpaMaTH4YHOI KOMIETEHIII],
KOMIIETEHIII1 y YNTaHHI, TOBOPIHHI, TUCHhMI T4 HABUYOK MEPEKIIATY.

MetoauuHi  peKOMEHalli  3HAaWOMIIATH 13  IpaMaTUYHUMU
NpaBWIaMH HIMEIBKOI MOBOK. Y METOAMYHUX PEKOMEHAIIIX
HABEJCHO MOSCHIOBAJIBLHUIN MaTepiai A0 TpaMaTUYHUX TEM Ta J0JIaTKOBI
rpaMaTU4YHi BOpaBU, a TAaKOX BIPaBU Ha MEPEKad 3 IHTErPOBAHUM
rpaMaTUYHUM MaTepiajioM. 3ampoNoOHOBaHI 3aBJaHHA MOXYTb OYyTH
BUKOHaHI MOBHICTIO YW BUOIPKOBO, CAMOCTIMHO YW MijJi KEPIBHUIITBOM
BUKJIaJa4a.

baxxaemo ycnixiB y BUBUEHH1 HIMEIbKOi MOBH!



Lektion 1.
Was man so macht.
Grammatik
Modalverben im Prasens
Bedeutungen der Modalverben:
Kdnnen- Moglichkeit, Fahigkeit
Durfen — Erlaubnis
Missen — Notwendigkeit, Pflicht
Sollen - Aufforderung
Wollen - Wunsch, Absicht
Mdgen - Wunsch

UBUNGEN
Ubung 1. Antworten Sie auf die Fragen nach dem Muster:
Konnen Sie mir den Weg zeigen? — Ja, ich kann Ihnen den Weg zeigen.

1. Konnen Sie Deutsch sprechen?

2. Konnen Sie zwei Theaterkarten besorgen?
3. Konnen Sie mir den Schlissel geben?

4. Konnen Sie ein wenig warten?

Ubung 2. Antworten Sie auf die Fragen nach dem Muster:
Darf ich Sie einladen? — Ja, Sie duirfen mich einladen.

1. Darf ich sie besuchen?
2. Darf ich um 6 Uhr kommen?
3. Darf ich Sie begleiten?
4. Darf ich Ihnen helfen?

Ubung 3. Antworten Sie auf die Fragen nach dem Muster:
Ich muss viel arbeiten — Wir mussen auch viel arbeiten.

1. Der Vater muss zum Bahnhof fahren.

2. Ich muss zum Hotel fahren.

3. Die Mutter muss einkaufen.

4. Mein Bruder muss in die Poliklinik gehen.

Ubung 4. Antworten Sie auf die Fragen nach dem Muster:

Soll ich meinen Ausweis zeigen — Ja, zeigen Sie bitte Ihren Ausweis.
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1. Soll ich Brot und Wurst kaufen.
2. Soll ich dich begleiten.

3. Was soll ich nun machen?

4. Soll ich deutsch sprechen?

Ubung 5. Antworten Sie auf die Fragen nach dem Muster:
Was machen Sie heute Morgen? — Heute friih will ich zur Post gehen.

1. Was machen Sie heute Vormittag?
2. Was machen Sie heute Nachmittag?
3. Was machen Sie heute Abend?

4. Was machen Sie am Sonntag?

Ubung 6. Antworten Sie auf die Fragen nach dem Muster:
Was wiinschen Sie bitte? — Ich mochte eine Uhr kaufen.

1. Sie wiinschen?

2. Haben Sie noch einen Wunsch?
3. Sonst noch etwas?

4. Was hatten Sie gern?

Ubung 7. Antworten Sie verneinend auf die Fragen nach dem Muster:
Soll ich mit dem Bus fahren? — Nein, Sie brauchen nicht zu fahren.

1. Muss ich unterwegs umsteigen?

2. Darf ich lhnen helfen?

3. Soll ich Ihnen den Weg zeigen?

4. Soll ich etwas zum Friihstiick kaufen?

Ubung 8. Erganzen Sie die folgenden Satze mit passenden Modalverben:

Wer die deutsche Adresse richtig schreiben?

Man sich zum Unterricht verspaten.

In der Stunde man nicht sprechen.

Unsere Freunde _ heute Abend zur Disco gehen.

Meine Freundin Mineralwasser gern, und ich __ Kaffee trinken.
Wenn du Fieber hast,  du zum Arzt gehen.

Wenn man das Formular ausgefillt hat,  man es unterschreiben.

Ich weil nicht, was ich den Eltern zu Weihnachten schenken .

Der Lehrer sagte, die Schiiller das Datum in die Hefte schreiben.
0. du mir bei den Hausaufgaben helfen?

HOoo~NoOOA~WNE



UBERSETZUNG
Ubersetzen Sie die Satze ins Deutsche:

1. Bu Bmiere mmaBatu? 2. MoxHa s camy Ha 1e micie? 3. Tobi He MOXHA
npornyckaTu 3aHsaTh. 4. Ha ypori T moBuHeH OyTu yBakHuUM. 5. Tu xouemmn
sirpatu Tenic? 6. [loTpiGHO OyTH yecHuM. 7. Y BaroHi HE MOKHA MaTUTH. 8.
[Ipo mo Bu xouete AizHatuch? 9. Tu Mokem BiAmoBicTH Ha 3anmuTaHHs. 10.
Hawm #itu nomomy? 11. Illo mo6utk Anna? 12. Meni 3amumutuck TyT? 13. 1o
TH Xouen 3anutatu? 14. S mymry Bctat gech o BocbMiil roausi. 15. Ha yporii
HE MOXKHa pO3MOBIATH. 16. Sl Xouy BiakpuTH BikHO. 17. T MOBHHEH MeEHI

JOIIOMOI'TH.

Trennbare und nicht trennbare Verben

Be-, ge-, er-, ver-, zer-, ent-, empf-, miss sind untrennbar und unbetont.
Bei-, an-, auf-, zu-, zuruck-, her-, mit-, vor- u.a. sind trennbar und betont.

1) Er erzahlt mir Gber seine Reise nach Deutschland. (erzéhlen-Prasens)
2) Er erzahlte mir tber seine Reise nach Deutschland. (erz&hlen-Prateritum)
3) Er hat mir Gber seine Reise nach Deutschland erzahlt. (erzadhlen-Perfekt)

1) Maria steht um 7 Uhr auf. (aufstehen-Présens)
2) Maria stand um 7 Uhr auf. (aufstehen-Prateritum)
3) Maria ist um 7 Uhr aufgestanden. (aufstehen-Perfekt)

UBUNGEN

Ubung 1. Bilden Sie die Satze im Prasens, Préteritum und Perfekt:

CoNoRWNE

Ihr — bezahlen — die Rechnung

Der Kellner — empfehlen — der Fisch

Um 9.30 Uhr — beginnen — der Unterricht
Die Regeln — erkl&ren — der Spieler

Du — genieRRen — der Sonnenuntergang
Du - vergessen — das Geld — zu Hause
Die Mitarbeiter — entlassen — der Chef
Der Wind — zerstéren — das Haus

Die Notizen — gehoren — der Lehrer

10 Er — verstehen — nicht- die Grammatik

Ubung 2. Bilden Sie die Satze im Prasens, Prateritum und Perfekt:

ouhkwnE

Herstellen — die Firma — die Waren
Mitschreiben — die Vorlesung — die Studenten
Zuhoren — die Studierenden — immer
Aufstehen — Mario — friih

Abfahren — der Zug - piinktlich

Ankommen — die Reisenden — in der Stadt
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7.
8.
9.

Aufschreiben — wir — die neuen Worter
Vorlesen — die Lehrerin - der Text
Abschreiben — du — die Ubung

10.Aussehen - sie — gut — heute
11.Teilnehmen — an der Konferenz — er.

Ubung 3. Erganzen Sie die Satze:

1) Die Stunde ... um 9 Uhr. 2) Wir ... neue Worter .... 3) Die Stunde ... schnell.
4) Meine Schwester ... gute Noten. 5) Mein Freund ... gesund .... 6) Laura ... das
Formular .... 7) Ich ... WeiBwein. 8) Markus ... oft die Termine. 9) Der Zug ... in
3 Minuten .... 10) Ich ... dich zum Geburtstag....

bekommen, beginnen, verlaufen, abfahren, bestellen, aufschreiben, aussehen,
vergessen. ausfillen, einladen.

N

Die Wortfolge im einfachen Satz
Ein Satz besteht aus bestimmten Satzgliedern: Subjekt, Pradikat, Objekten,
Attributen und Adverbialbestimmungen.
Im Aussagesatz steht das finite Verb immer an der zweiten Stelle.
Bei der direkten Wortfolge nimmt das Subjekt die erste Stelle ein, nach dem
Verb stehen die anderen Satzglieder.
Der Unterricht beginnt um 9.00 Uhr,
Bei der invertierten Wortfolge beginnt der Satz mit einem Nebensatzglied.
Nach dem Verb steht das Subjekt.
Um 9.00 Uhr beginnt der Unterricht.
Im Fragesatz ohne Fragewort und im Aufforderungssatz nimmt das finite
Verb die erste Stelle ein, an der zweiten Stelle steht das Subjekt, danach
kommen die anderen Satzglieder.
Beginnt der Unterricht um 9.00Uhr?
Beginnen Sie den Unterricht um 9.00 Uhr!

Das finite Verb ist oft ein Teil des Pradikats. Der nichtkonjugierte Teil des
Pradikats (oder der trennbare Teil des Verbs) steht im Satz an der letzten
Stelle.

Laura steht um 7 Uhr auf.

Morgen mochte sie um 7 Uhr aufstehen.

Heute ist sie um 7 Uhr aufgestanden.

UBUNGEN

Ubung 1. Bilden Sie Sitze mit der direkten Wortfolge:
1.
2.

No O ko

Laufen, die Maschine, seit einer Stunde.

Seit gestern, der Schnee, tauen.

Schlafen, die Gaste, noch, um 12 Uhr,

Abfahren, unser Zug, um diese Zeit.

Seiner Mutter, ligen, der Sohn, immer.

Die Polizei, die Stral3e, absperren, seit heute frih.
Gefallen, der Film, ich, sehr gut.



8. Schaden, das Rauchen, die Gesundheit, dein, immer.
9. Wohnen, wir, jeder Sommer, auf dem Lande.

10. Reparieren, wer, unser Fernseher, heute.

11. Wohnen, meine Eltern, seit 10 Jahren, in, diese Stadt.
12. Anrufen, morgen, ich, du, am Nachmittag.

Ubung 2. Bilden Sie Satze mit der invertierten Wortfolge:
Laufen, die Maschine, seit einer Stunde.

Seit gestern, der Schnee, tauen.

Schlafen, die Géaste, noch, um 12 Uhr.

Abfahren, unser Zug, um diese Zeit.

Seiner Multter, lligen, der Sohn, immer.

Die Polizei, die StralRe, absperren, seit heute frih.
Gefallen, der Film, ich, sehr gut.

Schaden, das Rauchen, die Gesundheit, dein, immer.

. Wohnen, wir, jeder Sommer, auf dem Lande, méchten.
10 Reparieren, wer, unser Fernseher, heute.

11.Wohnen, meine Eltern, seit 10 Jahren, in, diese Stadt.
12. Anrufen, morgen, ich, du, am Nachmittag.

oCoNoaRWNE

UBERSETZUNG

Ubersetzen Sie die Sétze ins Deutsche:

Konu nounHaeTscs npe3enTaiis?

Bona 6epe y4yacTs B KoH(bepeHIi.

ITan bayep po3MOBIIsI€ 3 KOJIETAMMU.

Bona MycuThs HanucaTu 6arato JIMCTIB.

Mu x0T O BUTIUTH KaBH.

Xto Bu 3a mpodeciero?

Sxa Bamra pigaa moBa?

€Ba — BuuTenbka. BoHa HaBuae miTei.

. Kitayc mycuth 6araTto BUMTHCS, B HHOTO 3aBTpa €K3aMEH.
10 Cro3aHHa HE MOXK€ ChOTO/IHI BBEUEp1 MITH 3 HAMHU B KiHO.
11. le Tu OyB B moHe1I0K. S BiBITyBaB KOH(PEPEHIIIIO.
12. B noneainok KHyT BiiBiy€ JIEKITi 1 ceMiHApH.

13.0 10.00 roxa. [Tani Mrosiiep MyCHUTB JIsITaTH CIIATH.
14.Yu moxHa CHOTOJIHI HE MUTH TIOCYy1?

15.Ha Buxigaux KHyT MOBHMHEH MOMUIECOCUTH CBOIO KIMHATY 1 TOMHUTH TTOCY/I.
16.111o Bu poOuIM MUHYJIOTO THXKHS? — MH 13711711 B C€JI0 1 IIpaIfoBaIu B Cafy.
17.JIeon xoTiB 61 icTu OibIIe OBOYIB Ta (QPYKTIB.

18.BiH npaitoe iHxeHepoM Ha (ipmi CiMeHc.

19.41 po6utto Garato st CBOTO 310pOB’Sl.

20.Cexperapka po3apyKOBY€ IOHS 6araTto JOKYMEHTIB.
21.IIpusir, Honac! B Te6e 6arato poGoTH Ha ChOTOJIHI?

CcoNORODE
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22.Yynoga iges! Mu inemo Ha ekckypcito 110 3aMKy JIrob6apTa B JIymbKy.

23.51 mymaro, 1m0 TH 3apa3 HE 3MOXKENI PO3APYKyBaTh NOKyMeHTH. IIpuHTep
371aMaBcsl, TOTPIOHO BUKIIMKATH MaicTpa.

24. Tletpa noMOBHUJIACh 3 KJIEHTKOI MPO 3yCTpid y ITSTHHIO, 3 >KOBTHS O
16.30 rox B 11eHTp1 MicCTa.

25.Jloxtop Kiistith ormsinae namieHTa.

10



Lektion 2.
Ausflugsziele

Grammatik
Adjektive im Komparativ und Superlativ

Komparativ. 1. Adjektiv + Endung er
2. Einsilbige Adjektive a, o, u wird meistens zu &, 6, U
3. Adjektive auf -el und -er: -e fallt weg (teuer — teurer)
4. Komparative mussen dekliniert werden:
das interessantere Hobby
ein tolleres Hobby
5. Ausnahmen: Ich wiirde gern mehr Filme sehen.
Jetzt habe ich weniger Zeit.

Superlativ. 1. Am + Adjektive + Endung -sten
2. Adjektive auf -d, -s, -sch, -st, -, -t, -X, -z meistens Endung
-esten (Ausnahme: grof3 — am grofBten)
3. Superlative missen dekliniert werden: Adjektiv+(e)st +
Kasusendung
4. am entféllt: das interessanteste Hobby
mein liebstes Hobby
Besondere Formen: gut -besser- am besten
gern — lieber —am liebsten
viel — mehr —am meisten
hoch — héher — am hdchsten
nah — naher — am nachsten
groB — grofier —am grofiten
Vergleiche mit als/wie
Grundform +wie: (genau)so gern wie ich
Komparativ +als: viel aktiver als du

UBUNGEN
Ubung 1. Bilden Sie den Komparativ und Superlativ der Adjektive:
1) schnell —
2) billig —
3) Klein —
4) schlecht —
5) langsam —
6) bitter —
7) neu —
8) intelligent —

11



9) glicklich -

10) tief -
11) alt -
12) lang —
13) stark —
14) warm -
15) jung -
16) groR —
17) dumm —
18) kurz —
19) klug —
20) nahe —
21) hoch —
22) gut —

Ubung 2. Erganzen Sie den Komparativ und den Superlativ:

1) das neue Auto — das neuere Auto — das neueste Auto
2) der schnelle Zug -

3) die schone Frau —

4) der intelligente Schler

5) das preiswerte Sofa—

6) der kurze Rock —

7) das lange Kleid -

8) die gute Arztin —

9) das billige Hotel-

10) die einfache Ubung -
11) der interessante Film —

Ubung 3. Bilden Sie den Komparativ und den Superlativ, wenn moglich:

1) das grofl3e Zimmer —

2) der franzosische Minister —
3) die lange Nacht —

4) das starke Medikament —

5) der heiRe Sommer —

6) die spanische Tomate —

7) das lange Gesprach—

8) die japanischen Studenten —
9) die katholische Kirche —
10) das teure Buch -

12



Ubung 4. Als oder wie?

1) Martin ist so schnell wie Sven.

2) Antonia ist genauso nett ... ihre Mutter.

3) Putenfleisch ist magerer ... Schweinefleisch.
4) Leipzig ist groRer ... Magdeburg.

5) Der Rhein ist langer ... die Saale.

6) Der Film war nicht so gut ... das Buch.

7) Mars hat weniger Zeit ... Michael.

8) Schlagsahne ist fetter ... als Milch.

9) Klaus fahrt so schnell, ... er kann.

10) Der blaue Pullover ist ebenso teuer ... weile.

11) Michaela ist jiinger als Sabine, aber genauso alt ... Katharina.
12) Das Schlafzimmer ist kleiner ... das Arbeitszimmer.

Gebrauch des Artikels mit geographischen und astronomischen Namen

1. Ohne Artikel gebraucht man: Namen von Stadten, Landern, Kontinenten, die
neutral sind und ohne Attribut stehen, z.B.: RuRBland, Belarus, Griechenland,
Osterreich, Europa, Amerika, Afrika, Polen, Leipzig, Miinchen, Wien, Kiew, das
Kdnigreich Schweden usw. oder mit dem Attribut, das durch Adjektive ,,ganz* und
»halb* ausgedrickt ist, z.B.: durch ganz Berlin, aus halb Frankreich.

2. Wenn ein Adjektiv- oder Genitivattribut gebraucht wird, steht der bestimmte
Artikel,

z.B.: das geteilte Berlin, im Polen der Nachkriegszeit, das grine Luzk, das Kiew
von heute.

Ausnahmen: einige Lander gebraucht man immer mit dem bestimmten Artikel:
Feminin: die Antarktis, die Arktis, die BRD, die Bukowina, die Herzogowina, die
Krim, die Moldau, die Mongolei, die Schweiz, die Slowakei, die Tschechische
Republik, die Ukraine, die Turkei.

Maskulin: der Balkan, der Irak, der Iran, der Jemen, der Libanon, der Sudan.
Plural: die Dardanellen, die Karpaten, die Alpen, die Kurillen, die Vereinigten
Staaten von Amerika, die Bermudas, die Niederlande.

Abkirzungen: die USA, die GUS (= Gemeinschaft unabhéngiger Staaten).

3. Der bestimmte Artikel steht bei den Namen der Berge, Flisse, Seen, Meere,
Ozeane, Wélder, Taler, der StraRen und Platze.

Die Namen von Bergen und Gebirge sind meist maskulin:

der Harz, der Ural, der Elbrus, der Brocken, der Vesuv, der Kaukasus,

aber: das Erzgebirge, die Alpen (Pl.), die Karpaten.
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Die Namen von Flussen sind meist feminin: die Donau, die Elbe, die Oder, die
Spree.

Ausnahmen: der Rhein, der Main, der Neckar, der Inn.

Die fremdsprachigen Namen von Fliissen sind meist maskulin: der Dnepr, der Don,
der Nil, der Mississippi, der Amazonas. Die fremdsprachigen Namen von Fliissen
auf -a, -e sind feminin: die Wolga, die Lena, die Newa, die Oka, die Themse, die
Seine.

Seen: der Muritzsee, der Chiemsee, der Switjassee.

Meere + Seen: das Schwarze Meer, das Asowsche Meer, das Mittelmeer, die
Ostsee, die Nordsee.

Walder: der Schwarzwald, der Bayerische Wald.

StralRen und Platze: in der Schillerstrale (aber: Er wohnt Schillerstralle 12), der
Alexanderplatz.

4. Planeten und Sternbilder: der Jupiter, die Venus, die Erde, der Mond, die
Sonne usw.

12 Sternzeichen: Widder (21.03-20.04), Stier (21.04-21.05), Zwillinge (22.05-
21.06), Krebs (22.06-22.07). Lowe (23.07-23.08), Jungfrau (24.08-23.09), Waage
(24.09-23.10). Skorpion (24.10-22.11), Schitze (23.11-21.12), Steinbock (22.12-
20.01), Wassermann (21.01-19.02), Fische (20.02-20.03)

5. Préapositionen bei den geographischen Namen:

Wohin? (Akk.) - in den Irak, in den Harz, ins Erzgebirge, ins Burgenland (3emst B
Asctpii), in die Schweiz, in die Ukraine, in die BRD, in die Vereinigten Staate von
Amerika, in die Niederlande, in die Alpen, in die Karpaten; an den Rhein, an den
Bodensee, an den Atlantischen Ozean, ans Schwarze Meer, ans Mittelmeer, an die
Elbe, an die Ostseekiste; auf Malta, auf Mallorca, auf die Krim, auf die
Philippinen, nach Hamburg, nach Deutschland, nach Europa, nach Westeuropa.

Wo? (Dat.) - im Harz, in der Schweiz, in der Ukraine, am Bodensee, am Rhein, an
der Elbe,

auf der Krim, auf den Philippinen, in den Karpaten, in Hamburg, in Deutschland,
in der BRD.

UBUNGEN

Ubung 1. Wohin fahrt Klaus in Urlaub?
Ergénzen Sie die Préaposition in \ an \ nach \auf und den Artikel, wenn nétig:

1 In die Alpen 13. Malediven

2. USA 14. New York

3. Australien 15. Norden Frankreichs
4 Bayern 16. Nordsee

5 Tirkei 17. Osterreich

6 Brasilien 18. Schwarzwald

14



7. Donau 19. Schweiz

8. Deutschland 20. Sylt

9. Europa 21. Berlin

10. Europdische Union 22. Ukraine

11. Iran 23. Ausland
12. Karibik 24. Matterhorn

Klaus ist wieder zu Hause und jemand fragt ihn: Woher kommst du gerade?
Was antwortet Klaus? Ich komme aus \ von ...
1. Aus den Alpen.\ 2. ...

Ubung 2. Wohin fahren Sie in den Ferien?

1. Wir fahren ... Land, ... Meer.... Gebirge. 2. Wir fahren ...Berlin, ... Schweiz, ...
Italien. 3. Ich fahre ... Nordsee, ... Alpen, ... Paris. 4. Ich fahre ... Ausland, ...
Agypten, ... Mongolei. 5. Wir fahren ... Schwarzwald, ... Bayern, ...Insel. 6. Wir
fahren ... Mittelmeer, ... Griechenland, ... Rhein. 7. Wir machen eine Fahrt ...
Hamburg, ... Rheinland. 8. Ich fahre ... Gebirge, ... Schwarze Meer, ... Ruménien.
9. Wir wollen im Sommer... Skandinavien, ... Meer, ... Tirol. 10. Lehmanns fahren
dieses Jahr wieder... Mittelmeer, ... Griechenland und ...Tlrkei. 11. Wir fliegen
Ostern ... Kanada, ... Teheran. 12. Er ist ... Land gefahren. 13. Wir fahren in den
Ferien ... Bayern, ... Bayerischen Wald, ... Chiemsee. 14. Wir waren in den Ferien
... Holland, ... Alpen, ... Mittelmeer. 15. Wir waren ... Ausland, ... Bodensee, ...
Rhein, ... Schleswig-Holstein. 16. Ich habe die Ferien diesmal ... Schwarzwald, ...
Chiemsee, ... Sudtirol, ... Hause verbracht. 17. Er hat diesmal die Ferien ...
Déanemark. ... Nordsee., Stuttgart verbracht. 18. Sie wohnen Mainz, ... Stadtrand, ...
Zentrum, ... Berliner StralRe, ... Berliner Stralle 60. 19. Wo wohnen Sie? ... Land,
...Vorort, ... Ausland, ... 3.Stock. 20. Wo wohnen Sie?... Frankfurt, ... Hotel Rex,
... Bahnhof, ... Pfeiferstrale, ... Pfeiferstrale 14. 21. Wo liegt Koln, Hamburg,
Konstanz, Hannover? ... Rhein, ... Elbe, ... Bodensee, ... Norddeutschland, und
zwar ... Niedersachsen. 22. Wo haben Sie viel Interessantes gesehen? ... unserer
Reise, ... Alpen, ... Sizilien, ... unserem Ausflug. 23. Wo hat es Ihnen gut gefallen?
... Innsbruck, ... Zugspitze, ... Nordsee, ... Teutoburger Wald. 24. Wo waren Sie im
Sommer? ... Skandinavien, ... Schweiz, irgendwo ... Meer, ... Schwabischen Alb.
25. Waren Sie schon einmal ... Venedig, ... Zugspitze, ... Chiemsee? 26. Er
arbeitet ... Ausland. 27. Er ist wenig ... Hause, sondern viel ... Reisen, oft ...
Ausland, meistens ... Frankreich oder... Schweiz. 28. Wo méchten Sie gern
wohnen? ... Land, ... Stddeutschland, ... Nahe von Stuttgart.

Ubung 3. Wohin fiihrt ...? Antworten Sie auf die Fragen in ganzen Satzen:

1. Wohin fuhrt eine Deutschlandreise? 2. eine Auslandsreise. 3. eine Schweizer
Reise. 4. eine Mittelmeerreise 5. eine Rheintour. 6. eine Seereise. 7. eine
Alpenfahrt. 8. eine Inselreise. 9. eine Schwarzwaldreise. 10. eine
Bodenseereise. 11. eine Gebirgswanderung. 13. eine Waldwanderung.
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Prapositionen mit Ortsangaben

Wo sind Sie? Wohin gehen/fahren Sie?
1 In + dat. Nach
Micro Ich wohne in Rom. Ich fahre nach Rom.
Kpaina (0e3 Iche wohne in Italien. Ich fahre nach Italien.
APTUKJIA)
2 In + dat. In + 3Hax.
Bynisast Ich bin gerade im Buro. Ich gehe jetzt ins Buro.
MicueBicTh Ich wohne im Schwarzwald. Ich fahre in den Schwarzwald.
Topu
Kpaina (3 Ich wohne in er Schweiz. Ich fahre in die Schweiz.
apTHken) Ich wohne in der Maistrafe. Ich gehe in die MaistraRe.
Bynuus
3 Auf + nat. Auf + 3Hax.
Micue Die Suppe steht auf dem Tisch. Ich stelle die Suppe auf den Tisch.
Topa Ich war heute auf der Zugspitze. Ich gehe morgen auf die Zugspitze.

I'pyna octpoBiB

o3epa

4

Mope, piuka, 03epo

Beper, nisxk,
nooepexKs

5
Ilmoma
6

Mara3zun

bank, nomra

7
Oco0a

Wir waren auf den Malediven.
Wir waren auf Kreta.

An + nar.

Ich mache Urlaub am Mittelmeer.

Ich war heute lange am Strand.

An + nar.

Ich bin gerade am Marktplatz.
In + mar.

Ich bin gerade in der Apotheke.
Ich bin gerade in/auf der Post.
Bei

Ich war gerade beim Chef.
Exception

Ich bin gerade zu Hause.

Wir fahren auf die Malediven.
Wir fahren auf nach Kreta.
An + 3Hax.

Ich fahre ans Mittelmeer.

Ich gehe an den/zum Strand.

Zu

Ich gehe jetzt zum Marktplatz.
Zu

Ich gehe jetzt zur Apotheke.
Ich gehe zur/auf die Post.

Zu

Ich gehe jetzt zum Chef.

Ich gehe jetzt nach Hause.

16



Prapositionen mit Dativ und Akkusativ

an  oanoCTopouHii wo Das Bild hangt an der Wand.
HOTHE, wohin Ich hange das Bild an die Wand.
Kpait, beper WO KdlIn liegt am Rhein.
wohin Wir fahren ans Meer.
micue wo Der Tisch steht an der Wand.
wohin Ich stelle den Tisch an die Wand.
wo Die Tasse steht auf dem Tisch.
auf nomuc 1o nosepxui npesetis wohin Ich stelle die Tasse auf den Tisch.
momTa, Gark wo Er arbeitet auf der Post.
wohin Ich gehe jetzt auf die Bank.
wo Das Kind versteckt sich hinter der Mutter.
hinter mubna/ 3sopors cropona wohin Er stellt den Koffer hinter die Tor.
in Beepesi Horock wo Ich liege im Bett.
obmexeruii mpoctip wohin Ich lege mich jetzt ins Bett.
HaCTHHA CBITY wo Die Kinder spielen im Garten.
wohin Ich gehe jetzt in den Garten.
Kpaitii, HACE/ICH MyHKTH wo Wir waren schon in Europa.
wohin - (muB. nach)
wo Wir waren schon in Italien/ in Rom.
MICLECBICTh, T'PCbKUU MAaCUB
wohin - (muB. nach)
wo Wir waren schon im
Schwarzwald/ im Gebirge.
wohin Wir fahren in den
Schwarzwald / ins Gebirge.
wo Der Schrank steht neben der Tr.
an:;E)en ALYe OIIM3LKO, 0Py 3 wohin Wir stellen den Schrank neben die T+r.
wo Die Lampe hangt sber dem Tisch.
Vber  nan wum-neOy s, (6e3 noTuky) wohin Wir héngen die Lampe ¢ber den Tisch.
wo -
wohin Wir gehen schnell sber die Strafe.
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Hacenenuii myHKT Ha HUIAXY Wo -
Wohin | Wir fahren Gber Frankfurt nach
Miunchen.
Wo Die Katze liegt unter der Bank
unter [Tig unmoch
Wohin | Die Katze liegt sich unter die Bank
Wo Unter den Zuhérern wird eine Reise
verlost
I'pyna
| Sie verteilen Flugblatter unter die
Wohin | passanten
Wo Vor dem Haus steht ein alter Baum
vor [Iepenns cTopona
Wohin | Wir stellen das Auto vor die Garage
Wo Ich sitze zwischen den beiden Kindern.
zwischen | Maifxe nmocepenusi Wohin | Ich setze mich zwischen die beiden
Kinder.

Mit Genitiv
Aulierhalb 30BHI Ich wohne lieber aullerhalb der Stadt
innerhalb Bcepenuni Diese Fahrkarte ist nur innerhalb der Stadt
gultig
Wohin+Akkusativ Wo+Dativ

Hanpsimok, pyx a0 wii

NpocTopy
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2. Prapositionen mit Ortsangaben (Dativ)

ab MOYATKOBUH MYHKT Ich fliege ab Frankfurt mit Lufthansa.
aus PYX 13 IPUMIIIEHHS — Sie geht aus dem Haus.
HOXOKCHHA Sie kommt aus Deutschland.
bei MicCIle, pO3TalllOBaHe Wiesbaden liegt bei Frankfurt.
HEAAICKO = 0c0ba —poboye || \wohne noch bei meinen Eltern,
MICIIC
Ich arbeite bei Siemens.
gegenliber | MpOTHJIC)KHA CTOPOHA — Gegeniber der Post gibt es ein Café.
0c0ba (110 BiIHOMWICHHIO 210 Der Post gegeniiber gibt es ein Café.
Oy/Ib-KOT0)
Mir gegentber saR ein netter Mann.
nach Ha3Ba KpaiH 1 HACEJICHOTO Ich fahre morgen nach Hamburg.
mynKry (6e3 apTHi) — Ich fahre nach Holland / Spanien.
BKa31BKa HAIIPAMKIB
Gehen Sie nach unten / links / Osten.
von MOYATKOBUH MYHKT Ich komme gerade vom Biiro / von
meiner Freundin / von unten.
: : Das ist die Kassette von meinem Bruder.
3aMICTh POJ. BIIM.
Zu MeTa Ich fahre zu meinem Freund / zum
Bahnhof.
Prapositionen mit Ortsangaben mit Akkusativ
bis Micrie (KIHIEBUH TTyHKT) Bis Frankfurt am Main sind es
mindestens noch 200 km.
0e3 apTHKIIs
bis zu + Micle (KIHIEBUHN MTyHKT) Bis zum Strand sind es 5 Minuten.
Dat. 3 apTHKJIEM Geh nicht bis an den Rand des
|
bis an Abhangs!
durch PYyX depe3 IepenikoIy Die Katze springt durch das Fenster.
entlang PYyX MapajelibHO YOMYCh Gehen Sie immer diese Stra3e entlang.
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(ricist iIMeHHUKA)

gegen HaMpSM i3 3ITKHEHHSIM Das Auto fuhr gegen den Baum.

um (herum) | HaBKOJIO YOrOCh Die Kinder sitzen um den Tisch.

Ich gehe um das Haus (herum).

UBUNGEN

Ubung 1. in, an, auf, zu (=wohin?) - aus, von (=woher?): Ergianzen Sie die
Prapositionen und den Artikel. Es gibt mehrere Mdglichkeiten.

Sie geht/fahrt... Sie kommt gerade...
1. zur/in die Béckerei (f.). aus der Béackerei.
2 Biro (n.). .
3 Kirchplatz (m.). Buro.
4. Fichtelgebirge (n.). Kirchplatz.
5 Bank (f.). ] _
6 Supermarkt (m.) zum __ Fichtelgebirge.
Einkaufen. Bank.
7. See (m.) zum
Schwimmen. __ Supermarkt.
8. Kanarischen Inseln (PL.).
Q. Blumenstrale (f.).
10. Oper (f.). See.

Kanarischen
Inseln.

Blumenstralie.

Oper.

Ubung 2. Schreiben Sie die Satze im Prateritum, gebraucht die Worter aus
Ubung 1.

Wo war sie?
1. Sie war in der Béackerei.

Ubung 3. Dativ (Wo?) oder Akkusativ (Wohin?)
Erganzen Sie Prépositionen in, an, auf und den Artikel.
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. m Kommst du mit mir heute Stadion (n.) zum FuRballspiel?

e Tut mir Leid, aber ich habe keine Zeit. Ich fahre mit meiner Familie
See (m.) zum Baden.

. ® Wo haben Sie denn diesen tollen Hut gekauft?

e  Kauthaus (n.) Marktplatz (m.).

. ® Ich muss noch Geld wechseln. Wo kann ich das machen?

° Bank (f.).

. Wir méchten im Sommer Seychellen (P1.) fliegen. Wissen Sie,

wie teuer ein Flug dorthin ist?
e Nein, leider nicht. Aber gehen Sie doch Reisebiiro (n.) nebenan
und fragen Sie dort.

. m Kinder, warum geht ihr denn bei diesem schonen Wetter nicht

Park (m.), sondern sitzt den ganzen Tag hier Zimmer (n.)?
e Wir waren heute Vormittag schon Park (m.) und jetzt wollen wir
hier Wohnung (f.) bleiben und fernsehen.

Ubung 4. In (+ Akk.) oder nach: Erganzen Sie die Praposition und den Artikel, wo

notig:
Sie fahrt...
1. Schweiz.
2. London.
3. Turkei.
4, Kalifornien.
5. Asien.
6. Alpen.
7. Holland.
8. USA.

Ubung 5. Von oder aus: Erganzen Sie die Prapositionen und den Artikel, wo notig:

Hallo Ingrid, was machst denn du hier?
Ich komme gerade Biiro und bin auf dem Weg nach Hause.
Woher wissen Sie das?

Herrn Steffen.

Woher kommst du jetzt?

Arzt.

Wann kommt denn lhre Frau Krankenhaus?
Néachste Woche.
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Ubung 6. Ergédnzen Sie die Satze mit folgenden Substantiven und Prépositionen in,
auf oder zu. Es gibt mehrere Mdglichkeiten:

= Reisebiro (n.) Apotheke (f.)
= Flughafen (m.) Kino (n.)
= Metzgerei (f.) Resraurant (n.)

» Buchhandlung (f.)  Bank (f.)

1. Er mochte Fleisch kaufen.

Er geht

2. Sie mdchte sich einen Film ansehen.

Sie geht

3. Wir mussen Tabletten kaufen.

Wir gehen

4. Sie wollen eine Reise buchen.

Sie gehen

5. Ich muss nach Berlin fliegen.
Ich fahre

6. Sie wollen mit Freunden essen gehen.

Sie gehen

7. Er will ein Buch kaufen.
Er geht

8. Sie will Geld wechseln.

Sie geht

Ubung 7. Erganzen Sie die Satze mit Prapositionen und Artikeln aus der Tabelle:

in(8x) aus zwischen
nach(3x) zu an(3x)
um neben  entlang
gegenuber hinter  Uber
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Liebe GrofReltern,

wie geht es euch? Seid ihr gesund? Wann kommt ihr mich endlich mal besuchen? Seit einer

Woche bin ich nun wunderschonen Stadt Freiburg Breisgau*. meinem

Studentenheim habe ich schon ein paar nette Leute kennengelernt. Zimmer mir

wohnt zum Beispiel eine Studentin Schweden, mit der ich viel Zeit verbringe, und
Zimmer wohnt eine deutsche Studentin, die mich schon einmal

ihren Eltern eingeladen hat. Hier Freiburg gibt es auch viele gemitliche Kneipen und

kleine Bistros, Kinos, Theater etc. Es wird mir nie langweilig.

Aber auch die Gegend Stadt herum ist sehr, sehr schon. Freiburg liegt
westlichen Rand des Schwarzwaldes Stdwesten von Deutschland. Wenn man den
Rhein Sitden fahrt, kommt man nach ca.80 km Schweizer Grenze.
Gleich der Grenze liegt die Stadt Basel. Das ist eine sehr interessante Stadt.

Wenn man von Freiburg aus Westen Rhein fahrt (der Rhein ist die Grenze
Deutschland und Frankreich), kommt man Colmar**,

Né&chste Woche habe ich meine Sprachpriifung Universitat. Deshalb muss ich jetzt
viel lernen und jeden Tag Mediathek gehen, um noch mehr zu tben.

Ich schreibe euch bald wieder und grii3e euch ganz herzlich

Elke

* MicueBicTbh HaBkoJ10 @paiibypra

** Micto Ha cxomi ®panirii

UBERSETZUNG

Ubersetzen Sie die Satze ins Deutsche:

CiMm’s BuTpauae Oararo rpoiei 1 ine Ha 3axig Himeuunnu.

Exckypcisa 1o 3anpn0ypry MeHi Aye croio0anach.

Micto 3anbulypr HaJdeKUTh A0 HANYTIOONEHIIIUX MIiCT ABCTPIi.

Bonwu i3qunu Ha bogeHcbke 03epo.

51 HaCOMOMKYOCh BUTIIAIOM.

Bin ine no Icmanii 1 KymaeTbest B MOPI.

Typuctu nigHiMaroThes Ha ropy Llyrmmitiie 1 MycsiTh MaTH TEIUIMMA OZAT.
IlepkBa € CHMBOJIOM MiCTa.

Le o3epo OinbIie, HIXK s Tymana.

Ha niBnai HiMeuunnu 3HaX0a9TECA AJIBITH.
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11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

CkaxiTh MEHI1, CKUIBKU KOIITY€E KBUTOK B T€aTp?

Yu moxxHa Opatu 3 co00r0 cobaky?

HotimBanmraitn BBaXkaeThCsl HAMTrapHIMUM 3aMKoM basapii.

doprersg moxoauTh 3 X1 CTOMITTS.

Typuctuyna rpyna orisjaae codoop.

Mu npo6yemo pi3Hi COPTH BUHA.

51 BBaXkaro eKcKypciro 10 3aMKy HolBaHIITallH TaKOI0 CaMOIO LIKaBOIO SIK

1 eKCKYpCito 10 3anbI0ypry.

18.
19.
20.
21.
22.
23.
24,
25.

TemnepaTypa cTaHOBUTH MiHYC 4 rpaycH.

Biprit no3naiomuiack 3 HOBUM MICTOM.

Uu Oyna TyT creniaibHa BUCTABKa?

Pecropan 3HaxoauThest Ha 3 MOBEPCi, a Ha MEPIIOMY € HEBEIMUYKE Kade.
Bona npunapkyBaiia CBO€ aBTO Ha MAPKOBIIi TOTEITIO.

Bin xBopuii 1 MyCUTh WTH JI0 JIIKAPS.

[it nono6aroThes KpacuBsi Aepesa Ta KBiTH B Kpumy.

HaiiBuia ropa Himeuwunnu — Lyrummitue. Bona 3HaxoauTsest B Anbnax.
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Lektion 3
Essen mit Genuss.
Grammatik
Prateritum

Prateritum (Schwache Verben) =Verbstamm + te +Personalendungen (die
1.und die 3. Person Singular bekommen keine Endungen)

Sagen - sagte, lernen — lernte, horen - horte

Ich — horte. wir — horten

Du — hortest ihr — hortet

Er, sie, es — horte_ sie — horten
Sie — horten

Prateritum (Starke Verben) = Verbstamm (mit dem VVokalwechsel) +
Personalendungen (die 1.und die 3. Person Singular bekommen keine

Endungen)
Gehen — ging, fahren — fuhr, kommen - kam
Ich — bekam_ wir — bekamen
Du — bekamst. ihr — bekamt
Er, sie, es — bekam_ sie — bekamen
Sie — bekamen
UBUNGEN

Ubung 1. Konjugieren Sie die Verben im Prateritum:

Leben, wohnen, antworten, machen, kaufen, lernen, versdumen, sagen, ablegen,
sich ausruhen, besuchen, erzahlen

Ubung 2. Sagen Sie die Satze im Prateritum:

I. Ich warte ungeduldig auf seinen Brief. 2. Anna studiert an der Universitat. 3.
Wozu 6ffnest du alle Fenster? 4. Er erz&hlt mir viel Interessantes dariiber. 5. Er 10st
diese Aufgabe zwei Stunden. 6. Wir besichtigen die Sehenswurdigkeiten der Stadt.
7. Ich wohne im Haus 63. 8. Mein Bruder malt gern. 9. Die Kinder baden im Fluss.
10. Die Schuler begriRen den Lehrer. 11. Du setzt dich an das Fenster. 12. Ich
richte meine neue Wohnung ein. 13. Sie erinnern sich an ihre Kindheit. 14. Ihr legt
die Biicher auf den Tisch.

Ubung 3. Konjugieren Sie die Verben im Prateritum:

Gehen, schreien, schweigen, reiten, frieren, fliegen, genielRen, springen, sterben,
schwimmen, treffen, befehlen, geschehen, vergessen, sitzen, tragen, geraten, lassen

Ubung 4. Sagen Sie die Satze im Prateritum:
25



Ich schreibe eine Ubersetzung. 2. Am Sonntag treibt er Sport. 3. Du kommst spat
nach Hause. 4. Die Stunde beginnt. 5. Der Junge lauft durch den Platz. 6. Wer singt
so laut? 7. Ihr versteht mich nicht. 8. Die Frau steigt die Treppe hinauf. 9. Wer hilft
dir beim Ubersetzen? 10. Meine Freundin ruft mich oft an. 11. Die miiden Kinder
schlafen schnell ein. 12. Er geht immer zu FulR zur Arbeit. 13. Die Studenten
verlassen den Raum. 14. Womit fahrt ihr nach Hause? 15. Was befindet sich in
dieser Stral3e?

Ubung 5. Setzen Sie die Verben im Prateritum ein:

1. Ich ... in der Kindheit sehr gut Klavier spielen (k6nnen). 2. Die Touristen ...
unsere Stadt besichtigen (wollen). 3. Du ... mich noch heute Morgen anrufen
(sollen). 4. Er ... zur Arbeit gehen (missen). 5. Friher ... ich Kaffee nicht (mbgen).
6. Der Kranke ... nicht mehr rauchen (durfen). 7. Sie ... den Brief per Luftpost
schicken (konnen). 8. Ihr ... friher aufstehen (mussen). 9. Der Film ... friher
beginnen (sollen). 10. Die Besucher ... nicht ausgehen (durfen). 11. Wir ... sich
damit beschéftigen? 12. Im Sommer ... wir ins Dorf fahren (wollen).

Ubung 6. Stellen Sie die Verben in Prateritum:

1. Mein Vater ist ein guter Sportler. 2. Ich habe viele Freunde. 3. Sie kennen seinen
Namen nicht. 4. Dein Besuch bringt mir viel Freude. 5. Sie nennt ihn immer ihren
besten Freund. 6. Die Kinder rennen im Schulhof hin und her. 7. Wir denken oft an
unseren Verwandten. 8. Was tust du morgens? 9. Er wendet sich an den Lehrer mit
der Frage. 10. Mein Bruder wird zum Dolmetscher. 11. Sie nennen einige
Synonyme zu diesem Wort. 12. Was brennt drauf3en?

UBERSETZUNG

Ubersetzen Sie die Satze ins Deutsche.

Buopa s Bcrama o 7 roauni. S mpuiiHsAna Aymn, oaAriiacs, 3acTeNuiia JIKKO 1
npoBiTpwia kiMHaTy. [loTim s minuia Ha KyxHio. S cina 3a crtin, 3°ina OyTepOpon 3
CHpOM 1 BUIIMJIA YaIIKy Tapsdoro 4daro. 3a 4BepTh 10 8 s Oyna Bxke 3i0paHa. S
oJsTNIa ManbTo 1 3iMnuia BHU3. Ha poOory s mima mimku. S mpairoBana a0
noJIoBUHM Ha mieprry. [ToTim s Mana oGigHIo mepepBy. S moobigana i mpairoBaia
nani. S 3akiHumiia poooty o 4 roauHi. JlogomMy s moixana aBTo0ycoM, TOMY 51 paHO
Oyna Bmoma. Bmoma s Bimmoumiia, Mmo4yWTalia KHUTY, IMOJUBUIIACH TEJEBI30pP.
Breuepi s moBeuepsiia 1 miwia cnatyd. Tak mMponIioB Miil 1eHb.
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Adjektivdeklination
A Singular

1. Adjektive nach bestimmtem Artikel:

der junge Mann das

den jungen Mann

kleine

‘ das kleine Kind

Kind

die
die

schone

schone

Frau

Frau

dem jungen Mann

des jungen Mann(e)s das

dem kleinen Kind

der

kleinen Kind(e)s der

Ebenso nach: [dieser, jener, jeder, mancher, welcher?|

2. Adjektive nach unbestimmtem Artikel:

schonen

schonen

Frau

Frau

ein junger Mann ein kleines

I I
jungen Mann

einen ein kleines

Kind

Kind

eine

eine

schone

schone

Frau

Frau

_es -

I
einem jungen Mann

eines jungen Mann(e)s eines

einem kleinen Kind

einer schonen Frau

kleinen Kind(e)s einer schonen Frau

Ebenso nach: [kein, mein (dein, sein, ihr, unser, euer), irgendein|

3. Adjektive nach @-Artikel:

roter Wein fisches Brot

roten Wein fisches Brot

rotem Wein fischem Brot

kalte Milch

kalte Milch

kalter Milch

roten Wein(e)s fischen Brot(e)s kalter Milch
B Pural

1. Adjektive nach bestimmtem Artikel:

die alten Freunde
die alten Freunde
den alten Freunden

der alten Freunde

-en

Artikel-
endungen
*2
Ausnahmen

Ebenso nach: [diese, jene, manche, solche, welche? alle, keine, meine (deine...)|
2. Adjektive nach @-Artikel:

alte  Freunde

alte  Freunde

alten Freunden

Artikel-
endungen
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alter  Freunde

Ebenso nach: einige, mehrere, viele, wenige; Zahlen
C Besondere Formen

Endung: -el: dunkel: die dunkle Nacht; sensibel: ein sensibler Mensch; usw.

Ebenso: sauer: saure Gurken; teurer: ein teures Haus
hoch: ein hoher Turn
UBUNGEN

Ubung 1. Erganzen Sie die Adjektivendungen:

1. Hier ist ein interessantes Buch, das interessant  Buch, der neu_
Kugelschreiber, ein neu_ Kugelschreiber, eine teur___ Brille, die teur_
Brille.

2. Ich kaufe einen warm__ Mantel, den warm___ Mantel, diese dunkl  Hose,

keine dunkl _ Hose, das japanisch___ Fernsehgerat, kein japanisch__
Fernsehgerat.

3. Ich bin zufrieden mit dem alt___ Pullover, meinem alt___ Pullover, der
gemdtlich___ Wohnung, meiner gemdtlich___ Wohnung, dem neu_

deutsch___ Worterbuch, meinem neu__ deutsch__ Woérterbuch.

4. Er ist der Besitzer eines grol  Hauses, des grol  Hauses, einer gut
gehend _ Buchhandlung, der gut gehend__ Buchhandlung, eines klein__
Wagens, dieses klein__ Wagens.

Adjektive nach g-Artikel im Singular

Hier ist kiihl___ Bier, frisch___ Milch, hei _ Kaffee.
Ich kaufe bitter  Schokolade, frisch___ Brot, hollandisch _ Kése.
Was héltst du von frisch___ Luft, kalt _ Wasser, stark__ Wind?
Er ist ein Feinschmecker italienisch_ Weins, griechisch___ Olivendls,
modern____ Kunst.
Adjektive vor Nomen im Plural

e

1. Hiersind stff__ Kirschen, saftig_ Pflaumen, sehr schon___ Pfirsiche,
gelb_ Bananen, die best___ Apfel.

2. Ich kaufe grin___ Bohnen, jung___ Karotten, aber keine alt___ Kartoffeln,
sondern die neu____ Kartoffeln dieses Jahres.

3. Ich unterhalte mich gerne mit gut__ Bekannten, meinen lieb_ Verwandten,
den verschieden__ Bewohnern unseres Hauses.

4. Im botanischen Garten gibt es eine Sammlung tropisch___ Pflanzen,
mexikanisch___ Kakteen, der schonst__ afrikanisch___ Orchideen.

Ubung 2. Erganzen Sie die Adjektivendungen:

Ich habe mir ein neu__ Auto gekauft, weil das alt__Auto nicht mehr gut fuhr.
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Die Bremsen meines alt __ Wagens funktionierten Uberhaupt nicht mehr.

Wenn ich einen steil___ Berg hinabfuhr, musste ich immer im erst___ Gang
fahren.
AuBerdem war die recht  Lampe kaputt und das link_

Vorderseitenfenster konnte man nicht mehr schlielen. Die alt  Reifen
waren abgefahren,

aber ich wollte mir keine neu__ mehr kaufen. Der ein___ Scheibenwischer
bewegte sich nicht mehr und der ander___ quietschte wie ein klein___
Schweinchen.

Mein neues Auto macht mir Spali. Ich hoffe, dass ich in der ndchst__ Zeit
keine grol___ Probleme haben werde.

Ubung 3. Erganzen Sie die Adjektivendungen:

Ali ist aus dem international _ Studentenheim ausgezogen. Er wohnte dort
Im zweit___ Stock. Sein link___ Nachbar war ein Grieche, der entweder mit
viel _ Freunden lang___ Diskussionen fiihrte oder - wenn er allein war -

laut  griechisch_ Musik horte. Sein recht  Nachbar war ein
fleiBig__ Student aus dem Libanon, der aber fast jede Nacht bis 2 Uhr
morgens auf einer alt _ , laut Schreibmaschine tippte. Auch auf der

ober_und unter___ Etage gab es nur wenige ruhig___ Leute. Wegen dieses
dauernd Krachs ist Ali ausgezogen.

Ubung 4. Erganzen Sie die Adjektivendungen:

1. Der deutsch__ Student fuhr mit seinem spanisch __ Freund nach Paris.

2. Einunfreundlich ___ Polizist hat mir eine falsch___ Auskunft gegeben.

3. Ich mochte ein klein | nicht zu teur __ Zimmer mit flieBend __ Wasser.

4. Unser alt___ Auto hat vorne rechts einen neu__ Reifen.

5. Dieserneu _ Reifenistvongut  Qualitat.

6. Ich habe seitlang __ Zeit kein interessant__ Buch mehr gelesen.

7. Welcher gut __ Freund hat dir dieses schén__ Geschenk mitgebracht?

8. Er hat zu viel kalt__ Wasser getrunken.

9. Indem preiswert___ Restaurant gibt es leider nur wenig frisch___ Obst.

10. Ich war gestern mit einem alt___ Schulfreund und seinem jlinger___ Bruder im
Kino.

11. Ich esse gerne frisch___ Brot mit gesalzen___ Butter.

12. Ich trinke nur rot___ Wein; weil3__ Wein schmeckt mir nicht.

13. Unser link__ Nachbar hat sein alt__ Haus mit weill___Farbe gestrichen.

14. Amspat__ Nachmittag ereignete sich ein schwer__ Unfall.

15. Ein vollbesetzt  Bus raste mit hoh__ Geschwindigkeit gegen einen Baum.

16. Klein___Kinder spielen gerne mit bunt___ Spielsachen.

17. Ich habe keine gut___ Neuigkeiten fir Sie!
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18. Ich hore gerne den interessant___ Erzahlungen alt___ Leute zu.

19. In Minster studieren viele koreanisch___Studenten.

20. Welche deutsch___ Stadte haben Sie im vergangen___Jahr besichtigt?

21. Mein tirkisch___ Freund kiimmert sich sehr gut um seine alt___Eltern.

22. Ich habe einige interessant___ Artikel in der heutig___ Zeitung gelesen.

23. Fast alle auslandisch___ Studierenden mussen eine
schwierig___ Aufnahmeprifung machen.

24. Zwei neu____ Studentinnen sind in den Kurs gekommen.

25.ZDF hat in den letzt Wochen mehrere spannend _englisch
Kriminalfilme gezeigt.

Ubung 5. Erganzen Sie die Adjektivendungen:

Nominalisierte Adjektive und Partizipien

Ein Deutscher (eine Deutsche) betritt ein Londoner Hotel.
Der Deutsche (die Deutsche) mdchte ein Zimmer mieten.

Der Portier zeigt dem Deutschen (der Deutscher) ein Zimmer.
Gibt es etwas Neues?

Alle Studierenden miissen eine Priifung machen.

Viele Abgeordnete haben dem Gesetz zugestimmit.

Alle Adjektive und Partizipien kdnnen nominalisiert werden. Diese Nomen wer-

den wie Adjektive dekliniert.

Nominale Adjektive: Nominale Partizipien II: Nominale Partizipien I:
ein Arbeitsloser  viel Gutes ein Angeklagter ein Reisender

eine Bekannte etwas Gutes  eine Angestellte eine Vorsitzende

ein Betrunkener nichts Gutes  4jp, Gefangener die Uberlebenden

eine Blinde alles Gute

eine Vorgesetzte
ebenso: ein Beamter
aber: eine Beamtin

ein Erwachsener

Ubung 6. Erganzen Sie die Endungen:

1. Mein Bekannter _ hat mich zum Essen eingeladen.

2. Die Angeklagt __ beantwortete die Frage des Richters,

3. Im Parlament gibt es 500 Abgeordnet

4. Hast du etwas Interessant __ gehort? - Nein, es gab nichts Neu
5. Ich wiinsche dir fiir die Zukunft alles Lieb  und alles Gut _!
6. Die Koffer des Reisend ___ waren sehr schwer.

7. Ein Polizeibeamt___ wollte meinen Pass sehen.

8. Die Zahl der Arbeitslos___ steigt immer weiter.

9. Ein Jugendlich____ darf das Spielkasino nicht betreten.

10. Hast du Kontakt zu Deutsch___ ?
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11. Ein Angestell __hat mir das Formular gegeben.

12, Hast du mit dem Fremd____ gesprochen?

13. Unsere Verwandt___ aus Hamburg hat uns neulich besucht.

14, Dieser Film ist nur fir Erwachsen .

15. Bei diesem Verkehrsunfall gab es einen Tot__ und drei Verletzt__.
16. Ich Ubersetze den Brief aus dem Russisch ins Deutsch .

17. Es wurde leider kein Gefangen___ freigelassen.

18. Die Krank__ muss taglich zum Arzt gehen.

19, Hast du die Rede des neuen Parteivorsitzend__ gehort?

20. Unter Blind____ist der Eindugig___ Kdnig.

Nebensatze mit ,,dass*
,Dass-Satz* ist ein Nebensatz und das konjugierte Verb steht am Satzende.
z.B. Er sagt, dass er dieses Buch nicht gelesen hat.

Typische Verben, nach denen ein dass-Satz folgen kann: sagen, erklaren, erzahlen,
behaupten, denken, glauben, meinen, vermuten, hdren, finden, annehmen,
wunschen, erwarten, hoffen.

Ubung 1. Bilden Sie einen dass-Satz. Benutzen Sie das Beispiel:

Beispiel: Besuchst du deine Tante im Krankenhaus? Winscht sie es?
Winscht deine Tante, dass du sie im Krankenhaus besuchst?
a) Sucht Peter eine neue Arbeitsstelle? Hat er es gesagt? b) Hilft sie euch bei dem
Einpacken? Hat sie es angeboten? ¢) Kann der Student am Sprachkurs teilnehmen?
Weill er es? d) Kann Anna die Priifung wiederholen? Hofft sie es? e) Besucht
Carlos seine Freundin in Rom? Hat er es vor? f) Kann Maria diesen Menschen
vertrauen? Glaubt sie es? g) Muss Martina am Wochenende frih aufstehen?
Beflrchtet sie es? h) Muss Christine das Auto in die Werkstatt bringen? Nimmt sie
es an? i) Muss Julia sich um die Kinder kimmern? Vermutet sie es?

Ubung 2. Bilden Sie einen dass-Satz, gebrauchen Sie Perfekt:
Beispiel: er - krank sein. Ich habe gehort, dass er krank gewesen ist.

a) du - ein Auto - kaufen g) du - eine Weltreise - buchen b) Lisa - nach Koln -
ziehen h) Paul und Sabine - heiraten ¢) Max - ein Unfall - haben i) Clara - eine
neue Wohnung - mieten d) Eva - die Priifung - bestehen j) Hatem - der Vertrag -
unterschreiben e) Jan - der Termin - vergessen k) Tina - nach Rom - fliegen f) du -
deine Jacke - verlieren 1) ihr - der Kurs - teilnehmen

Ubung 3. Antworten Sie auf die Fragen:

Beispiel: Was ist sicher? - Er muss bald abreisen. Es ist sicher, dass er bald
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abreisen muss.

a) Was ist schade? - Sie hat keine Zeit. b) Was ist notwendig? - Du bringst das
Auto in die Werkstatt. ¢) Was ist bekannt? - Thomas ist ein guter Koch. d) Was ist
maoglich? - Lena ist ins Restaurant gegangen. e) Was ist wichtig? - Paul bereitet das
Essen zu. f) Was gefallt dir nicht? - Ich muss so viel kochen. g) Was tut dir leid? -
Ich kann dich nicht mitnehmen. h) Was stimmt? - Marta verdient sehr viel Geld. i)
Was kann sein? - Heute Abend gehen wir zusammen aus.

UBERSETZUNG
Ubersetzen Sie die Satze ins Deutsche:

TP o0 o

TOoOS3I—mRTToQ@

<~ w=-a

barato mirozeii 3BepTaoTh yBary 3a NOKyIKaMH Ha SIKICTb.

Mapis pixke nulyIto.

51 BBaxkaro 0017 Ty’Ke CMauHUM.

MoskHa MeH1 TPOXH CoJIl 1 epLo?

Bin 3Hae, mo CHOTOAHINIHS MOJIOJh Ma€ Maji0 4Yacy Ha 370pOBe
Xap4yyBaHHS.

Bu 3a0ynu mpo moe 3amoBnenHs? — Hi, 3apa3 npuHecy, XBUJIUHKY.
Konu BoHa cHimae, TO ciryxae pasmio.

KoXHUX BUXITHUX MU KYIUIIEMO CBIXKI OBOY1 Ta GPYKTH HA PUHKY.
Bona He icTh cMaXeHOi CBUHUHU, a HaJla€ MepeBary BapeHii TEIATHHI.
Jliig canaty MeHi MOTpiOHO mopi3aTH HUOYITI0 KyOHUKaMHu.

i oripku MatoTh rapHuil BUrJsiA. CKUTBKY BOHU KOIITYIOTH?

Bam cmakye? Bu 3amoBoneni uuMu ctpaBamu? — [’a cMakye 9y/0Bo.

. MonouHi ToBapH s 3aBKAHM KYIUISIO B CyTIEPMapKETi.

Mu xoTinu 6 po3paxyBaruck. — Bu nminature pa3om 4yu okpeMo?

[lo 6axxaere? — 100 rp. cupy, 6ynpb nacka. — [lle mock? — Hi, msaxyro.
Miii 6par MeHi pO3MOBIJaB, IO CTPaBU B LIbOMY PECTOpPAHI 3aBKIU
CMayH1 Ta BUIIYKaHi.

Bonu 3anpocunu [layny Ha Beuepro.

BiH po3noBiB Ham, 1110 1€l ToBap OTpUMaB 3IPKY.

OdimianTka 3a0yna Ipo MO€ 3aMOBJICHHS.

Miii kosiera BiIKpUMB HEBEIUKE Kade Ha po31 BYJIMIII.

S cama roTyro CBIXKI CTpaBH 1 €4y CMayHi TUPOTH.

Mos 3HailoMa MOpeKOMEHJyBajla MEH1 Led 3aTHIIHUA pEecTOpaH Ha
OKOJIULII MiCTa.

. CporosiHi BBeUEpi MU BHifIeMO B Kae 1 BUII €MO YallleuKy 1TaliiChKOi

KaBH.
4 Ha 3Ha10, YM BOHA KYIIHUJIA 3€JICHY IIUOYIIIO.
[IpuHeciTh Oyb JacKa MEHIO.
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Lektion 4
Im Buro.
Grammatik
Verben mit Dativ- und Akkusativerganzung

Der Ober bringt den Gésten die Getrénke
1 ]

Subjekt Dativ (Personen) Akkusativ (Sache (n))

Ich schenke der Mutter die Blumen. zwei Substantive meist Dativ- Akkusativ

Ich schenke ihr die Blumen
Personalpronomen Pronomen — Substantiv
Ich schenke sie der Mutter

Ich schenke sie ihr zwei Personalpronomen Akkusativ — Dativ

Ubung 1. Bilden Sie Satze wie im Beispiel:

1. Wir schenken Dorothea einen Pullover.
Wir schenken ihr einen Pullover
Wir schenken ihn Dorothea.
Wir schenken ihn ihr

2.Wir geben Ulrike eine Gitarre.

3. Der Lehrer stellt dem Schuler eine Frage.

4. Herr Wagner kauft seiner Frau einen Pelzmantel.

5. Ich erklare meinen Eltern die Verspatung.
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6. Gabi zeigt ihren Kollegen die Fotos aus dem Italienurlaub.

Ubung 2. Was ist richtig? Kreuzen Sie an:

1. Ich zeige dem Mann den Weg. a. ihn ihm
Ich zeige b. ihmihn

2 Der Opa erzahlt den Enkeln a. ihn ihnen
.ein Mérchen. b. es ihnen
Er erzahlt

3 Claudia gibt ihrer Schwester a. sie ihr
.Blumen. b. ihnen
Sie gibt

4 Doris erklart sie uns. a. den Text

.Doris erklart uns
5 Ich gebe es dir. a. das Buch
Ich gebe dir

6 W.ir schenken ihn dir.

Wir schenken dir
7 Liest du mir es bitte vor?
Liest du mir bitte vor?

8 Ich konnte meinen Eltern

d.ie Fotos noch nicht schicken. a. thn ithnen
Ich konnte noch nicht b. sie ihm
schicken.
Personalpronomen
Nominativ Dativ
ich mir
du dir
er ihm
sie ihr
es ihm

34

b. die Aufgabe

b. die Mappe

a. das Fahrrad

b. den Computer
a. die Geschichte

b. die Erzéhlung

c. ihm sie
d. sie ihn
c. sie ihm

d. ihnen sie

c. sie ihm

d. ihr sie

c. den Weg
d. das Problem
c. den Filler
d. die Bucher
c. die Tasche
d. die CDs
c. den Text
d. das Gedicht

c. sie ihnen

d. esihr

Akkusativ
mich
dich
ihn
sie
es



wir
ihr
sie
Sie

uns uns
euch euch
ihnen sie
Ihnen Sie

Ubung 1. Erganzen Sie das fehlende Personalpronomen:

Ok whE

Das ist Roland. Er ist mein Cousin.

Das ist Claudia. ......... ist meine Schwester.

Das ist unser Auto. ......... ist neu.

Das sind Alex und Thomas. ......... sind meine Cousins.
Das sind Elke und Ina. ........ sind meine Nachbarinnen.

Ubung 2. Welche Substantive gehdren zu welchem Pronomen?

die M6belV die Wohnung die Garage das Haus

die Familie der Tisch die Blumen der Garten
die Tur die Adressen das Zimmer das Dach
der Aufzug der Hund

er:

sie(Sing.):

es:

sie(Plur.)  die Mobel

Ubung 3. Erganzen Sie die Sitze mit dem passenden Personalpronomen im Dativ:

NogahkowbdE

Ich bin nicht krank. ... fehlt nichts.

Silke hat Geburtstag. Wir gratulieren ....

Erik braucht das Buch. Wir geben ... das Buch.

Das Kind hat Durst. Die Mutter gibt .... Tee.

Wir haben jetzt genug Geld. Wir kaufen ... ein Auto.

Die Kinder sehen einen Film. Er gefallt ... .

Frau Meiner, haben Sie Schmerzen? Ich gebe ... eine Tablette.

Ubung 4. Erganzen Sie die Satze mit dem passenden Personalpronomen im
Akkusativ:

NGk wdE

Jan wohnt nicht weit von hier. Ich besuche ...ihn... heute.

Wir machen eine Party. Unsere Freunde besuchen ... .

Mary kommt aus Texas. Kennt ihr ...?

Daniel hat Fieber. Der Arzt untersucht ....

Ich brauche ein Passbild. Fotografierst du ...?

Eva und Petrus wohnen in der N&he. Ich besuche ...oft.

Das Auto gefallt mir. Ich mdchte ... kaufen.

Herr Neubert, ich mdchte ... zu meinem Geburtstag einladen.
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9. Du bist lieb. Ich liebe ...!

10. Robert ist in der Schule. Der Lehrer fragt ... nach der Hausaufgabe.
11.Im Zoo gibt es viele Tiere. Wir dirfen ... aber nicht fittern.

12.1hr kommt heute Abend spéater. Aber wir warten auf ....

Ubung 5. Verbinden Sie die zusammengehorenden Pronomen (im Nominativ,

Dativ und Akkusativ):
dich dir
du sie ihr
ich mich
es ihm
mir er sie
ihm es wir ihn
ihr
uns
sie ihnen uns euch
sie euch
Sie Ihnen Sie

Ubung 6. Nominativ, Dativ oder Akkusativ? Setzen Sie das passende Pronomen

ein:

©oo~N Ok W

Das ist Stefan. ...Er.... hat Geburtstag. Die Eltern schenken ihm ein
Fahrrad.

Meine Schwester heil3t Sandra. ... ist Studentin. Ich gehe oft mit ... ins
Theater.

Wir machen eine Gartenparty. Kommst du zu ...?

Dieses Fahrrad geféllt mir. Ich will ...kaufen.

Die Kinder gehen Eis essen. Der Vater gibt ...Geld.

Dieses Haus ist sehr alt. Wir kaufen ... deshalb nicht.

Regina ist meine Freundin. Kennst du ...?

Das ist mein Bruder. ...studiert Informatik.

Du hast ein Problem. Kann ich ....... helfen?

10.1ch habe Hunger. Ich mache ....... eine Schnitte.
11.Wo wohnen ..., Herr Werner?
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UBERSETZUNG
Ubersetzen Sie die Satze ins Deutsche:

1. 4 6auy #oro (ii, Bac, ix, Bac...); Tu Gauum mene (Hac, ¥oro, ix, ii); BIH
O0auuTh iX (MeHe, TeOe, ioro, ii, Bac...)

2. Bomna uye ioro (tebe, ix, Bac...); TH uyenr i (MeHe, Horo, HaC...); MH 9yEMO
(Tebe, ioro, iX...).

3. Twu 3aBaxaenr meHi (i, Ham, M ...); BOHA 3aBayka€ MeHi (omy, TOO1, M ...);
Bu( 2. P. Pl.) 3aBaxaere it (MeHi, HaMm, iM...).

4. 51 naxyro 1061 (Momy, i, BaM...); BOHa ASIKye iM (TOO1, MeHi, HoMy...); MU
nsikyeMo Bawm (iMm, iiomy, BaM...).

5. Bu( 2. P. Pl.) nonomaraere meHi (im, iii, HaM ...); TH gomomMaraemni MeHi (i,
iM, HaMm ...); BOHa jonomarae To0i (iioMy, MEHi, BaM ...).

6. Bonu xBamsate meHe (Tebe, ix, Hac...); s xBamio ii (ix, Bac, Tebe...); MU
xBanuMo Tede (Horo, ii, Bac...).

7. 51 Bignominarwo ik (Momy, iM, Bam...); BOHU BiANOBIalOTh TOO1 (MEHI, BaM,
Homy...); T BiAnoBigaew im (iif, MeHi, HaM...).

8. Biu BiTae Mene (tebe, Hac, Bac...); Bu( 2. P. Pl.) BiTaete ix (iioro, ii, Hac...);
TH BiTaeN ix (Hac, Horo, MeHe...).

Préapositionen — temporal

Wann passiert etwas? — Zeitpunkt, Dauer.

mit Dativ mit Akkusativ mit Genitiv
Ab bis wahrend*
Aus far innerhalb
Bei gegen aulerhalb
Nach um

Seit
Von (... bis/an)

Zu

* In der Umgangssprache meistens mit Dativ.
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Wechselprapositionen.

Dativ Akkusativ
An uber

In

Vor

zwischen

Wechselprapositionen mit temporaler Bedeutung.
Wann?  — Dativ (Ausnahme: Uber)

Die Frage wann? Entspricht der Frage wo? (wo auf der Zeitlinie?) und erfordert
den Dativ:

Am Morgen, Mittag, Nachmittag, Abend, aber: in der Nacht

Am Montag, Dienstag, Mittwoch usw.

Am 8. Mai, am Anfang, am Ende, am Wochenende

In dieser, in der vorigen, letzten, in der kommenden, néachsten Woche
In diesem, im vorigen, letzten, im néchsten, kommenden Monat

Im Januar, Februar, Méarz usw.

Im Fruhling, Sommer, Herbst und Winter

In diesem, im vorigen, letzten, im nachsten, kommenden Jahr

In diesem Jahrzehnt, im vorigen Jahrhundert, in den 50er Jahren

Regel: Tag und Tageszeit mit an. Alles tbrige: Woche, Monat, Jahreszeit, Jahr,
Jahrhundert mit in

Merken Sie auch folgende Ausdriicke mit in:
Im Lauf der Zeit, heute in acht Tagen = heute in einer Woche
Heute in vierzehn Tagen = heute in zwei Wochen

Im Augenblick fallt es mir nicht ein, im Augenblick ist er nicht zu sprechen =
jetzt nicht, spater wieder

Ohne Praposition werden gebraucht:

1. Die Jahreszahl: 2022 oder im Jahre 2022
2. Die Feste: Weihnachten, Neujahr, Ostern, Pfingsten
3. Ausdrucke mit Anfang, Ende, Mitte:

Anfang voriger, dieser, nachster Woche

Mitte Mai, Mitte vorigen, diesen, ndchsten Jahren
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Ende vorigen, diesen, nachsten Jahren

In den folgenden beiden Fé&llen kann die Umgangssprache Prapositionen
fortlassen:

. Bei den Tagen

Sonntag fahren wir zu meinem Bruder. statt am Sonntag

. Bei den Ausdriicken mit dies, vorig, letzt, nachst, kommend:

Diese Woche statt in dieser Woche
Vorigen Monat  statt im vorigen Monat
Nachstes Jahr statt im nachsten Jahr

d. h. es tritt in diesen beiden Féllen der reine Akkusativ ein.

Aber es heit immer: an diesem, am nachsten, am letzten Tag, wie die
Prépositionen auch immer erhalten bleibt, wenn es sich nicht um aktuelle
Zeitangaben, sondern um Zeitangaben innerhalb einer Geschichte oder

Erzahlung handelt.
ab (Dativ oder Akkusativ) ab nachster Woche, ab néchste Woche, ab morgen
an (Dativ) am Morgen, am Montag
aus (Dativ) aus dieser Zeit, aus dem letzten Jahrhundert
auRerhalb (Genitiv) auBerhalb der Offnungszeiten
bei (Dativ) beim Essen

bis (Akkusativ) bis drei Uhr, bis bald

far (Akkusativ) fir eine Woche

gegen (Akkusativ) gegen 19.00 Uhr

in (Dativ) im August, im Sommer, in einer Woche
innerhalb (Genitiv) innerhalb einer Woche

nach (Dativ) nach Weihnachten

seit (Dativ) seit einem Jahr

um (Akkusativ) um 19.00 Uhr

von (Dativ) ... an von morgen an

von (Dativ) ... bis (Akkusativ) ... von Oktober bis Marz
vor (Dativ) vor einer Woche

wahrend (Genitiv) wéhrend der Ferien

zu (Dativ) zu dieser Zeit

zwischen (Dativ) zwischen dem 15. Mai und dem 1. Juni
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UBUNGEN
Ubung 1. Erganzen Sie in, vor, seit und Artikel:

1.

2.

m Wo ist denn Ihr Sohn? Ich habe ihn schon lange nicht mehr gesehen.
e Erlebt  einem Jahr in Brasilien.

m Wo ist denn Anja?

e Sieist ___einer halben Stunde weggegangen.

e Und wann kommt sie wieder zurlick?

e Ich weil es nicht genau, aber spatestens __ einer Stunde.
m_____ wann arbeiten Sie in Leipzig?

e Schon _ zwei Jahren.

m Wann sind Sie geboren?

e  1968.

. m Warte zu Hause. Ich hole dich __ zehn Minuten ab.

e Das ist sehr nett von dir.

m Wann haben Sie geheiratet?

e  1988. Alsoschon ___ vielen Jahren.

m Wie lange lernen Sie schon Deutsch?

e  einem halben Jahr. Ich habe _ September mit dem Sprachkurs
begonnen.

m Wie lange missen wir denn noch laufen? Wir sind nun schon __ einer
Stunde unterwegs!

e Nicht mehr lange. Wir sind spéatestens __einer halben Stunde da.

Ubung 2. Erganzen Sie an oder in und Artikel:
Wir kommen...

1.

O N Ok W

_____zehn Tagen.
_____ Ostern.
_____Sommer.
____April.
____Nachmittag.
____ Nacht.
313
_____Sonntagabend.

Ubung 3. Erganzen Sie in oder nach und Artikel:

1.

Es war eine grofRe Operation. Aber einigen Tagen ist er schon
aufgestanden.
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2. Ich gehe schnell zur Apotheke. — spétestens zehn Minuten bin ich
wieder da.

3. _____ zwei Monaten habe ich mein Examen.

4. _ dem Examen mache ich erst einmal Urlaub.

5. Unser neuer Angestellter hat schon _ einem Monat die Firma wieder
verlassen.

6. Gehenwir ___ dem Konzept noch ein Glas Wein trinken.

Ubung 4. Erganzen Sie seit, bis, ab, um:
1. ... 10 Jahren wohnen wir in dieser Stadt.
. 2....31. August haben wir Sommerferien.
. 3....20.00 Uhr muss ich zu Hause sein.
. 4.... September bleibe ich bei meinen Bekannten.
. 5.... Mitte November schneit es.
. Die Bibliothek arbeitet ... 19.00 Uhr.
. ... Anfang August bin ich wieder in Berlin.
. ... morgen mussen wir friiher aufstehen.
. ... hdchsten Montag arbeite ich an meinem Aufsatz.
10.... 2014 geht er in die Schule.
11.1ch stehe gewohnlich ... 7. 00 Uhr auf.
12.... wie viel Uhr kommst du zuriick?
13.... morgen werde ich mich nicht verspaten.
14.... fahrt dieser Zug nicht.

2
3
4
5
6
7
8
9

Ubung 5. Erganzen Sie in (im), an (am), vor, fir:
1. ... Samstag habe ich Besuch.
2. ... den Sommerferien gibt es viel Zeit zum Lesen und Schwimmen.
3. Ich komme... 20 Minuten zurtick.
4. ... September fangt die Schule an.
5. ... Abend sehe ich fern.
6. ... der Nacht regnete es.
7. ... Wochenende mdchte ich ins Museum gehen.
8. Ich gebe die Lehrblcher ... einigen Tagen zurick.
9. ... einer Woche war ich noch weit von Luzk.
10. Ich komme zu dir... einige Tage.
11. ... Freitag bin ich mit meiner Arbeit fertig,
12. Mochtest du hier... immer bleiben?
13. Erist ... einer Stunde gekommen.
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Ubung 6. Setzen Sie die richtigen Prapositionen ein, wenn nétig:

1. Wann kommt er zurlick? ... Montag, ...Mali, ... ndchst...Woche.

2. Wann fahren Sie ins Ausland? ... ndachsten Monat, ... Herbst ..., noch ...
dies...Jahr.

3. Wann ist es kalt? ... Abend und ... Nacht, ...Herbst und ... Winter,
... Dezember und ... Januar.

4. Wann fliegen Sie nach Berlin? ... Weihnachten, ... kommenden Montag, ...
Anfang nachsten Jahres.

5. Wann beginnen die Ferien? ... Mittwoch, ... nachst... Woche, ... 20. Juni.

6. Ein Kkleiner Fehler ... Anfang wird ein groler ... Ende.

7. Wann haben Sie Herrn Waldmann zuletzt gesehen? ... letzten Freitag, ...
Ostern, ... Ende voriger Woche.

8. Wann beginnt der Kurs? .... 1. Mdrz, ... Anfang Marz, ... Frihjahr,

9. Wann verreisen Sie? .... Meinem Geburtstag, erst ... Oktober, erst ...
Weihnachten.

10.Wann wurde die Rechnung bezahlt? ... letzten Dienstag, ... Ende vorigen
Monats, ... 10. April.

11.Wann kommt Ihr Besuch? ... dies... Sonntag, ... Pfingsten, ... Anfang
nachsten Jahres.

12.Wann schliel3t die Ausstellung? ... Ende dieses Monats, .... 31. Mérz, ...
kommenden Mittwoch.

13.Wann beginnt das Semester? ... Mitte Oktober, ... Herbst, ... 15. Oktober.

14.Wann ist das Kleid fertig? ... Freitag, ... Wochenende, ... Mitte nachster
Woche.

15.Wann wurde Goethe geboren? ... 18. Jahrhundert, ... Mitte des 18.
Jahrhunderts, ... 1749, ...Jahre 1749, ... August 1749, ... Ende August
1749, ... 28. August 1749.

Ubung 7. Setzen Sie die richtigen Prapositionen ein:
Hans mdéchte mit Petra ausgehen.
Aber Petra scheint nie Zeit zu haben.

1. m Also, Petra, wie wire es Freitag? Hast du da Zeit?
e Das ist ein bisschen schwierig. Nachmittag mdchte ist meine
Tante besuchen, die schon einer Woche im Krankenhaus liegt. Ja, und
Abend gehe ich zum Sport, und dem Sport bin ich sicher zu
mide.
Wochenende fahre ich dann zu meinen Eltern.
2. m Schade. Wie sieht es denn bei dir der nachsten Woche aus?
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° Montag Mittwoch muss ich for meine Firma nach
Dusseldorf.
Donnerstag bin ich dann wieder hier. Wir konnten uns doch gleich
Donnerstagabend treffen?

3. m Das ist leider der einzige Abend der ndchsten Woche, an dem ich
keine Zeit habe. Vielleicht __ Freitag?

e Ja, aber da kann ich nur 22 Uhr, weil ich 22.30 Uhr ins
Kino gehen und “Casablanca” sehen mdchte. Darauf freue ich mich
schon langem! Geh doch einfach mit!

4. m Ja, gern, also dann Freitag! Ich hole dich so 20 Uhr zu
Hause ab.

e Vielen Dank!

Ubung 8. Setzen Sie die richtigen Prapositionen ein:

1. meinem letzten Besuch hattest du dieses neue Sofa aber

noch nicht.

2. Thomas arbeitet wirklich sehr diszipliniert. Er hat vier Jahren sein
Studium beendet.

3. Dieser Kurs dauert Januar Mérz.

4. Sie ist schon___ einer Woche angekommen und bleibt noch__ néchsten
Sonntag.

5. Wir bleiben drei Monate in den USA.

6. Ich habe 1985 das Abitur gemacht.

7. Frau Biller hat einer Stunde angerufen.

8. Es st unhoflich, des Essens Zeitung zu lesen.

9. Kannst du mir dieses Buch Montag leihen?

10. Wir fahren die Feiertage ans Meer.

11. 1.Madrz arbeite ich bei der Firma Jager.

12. Er hat gleich dem Abitur seinen Fohrerschein gemacht.
UBERSETZUNG

Ubersetzen Sie die Satze ins Deutsche:

1. Bin nepekaxe nani Pocr, 1110 s iii choro/iHi BBeuepi TenedoHyBaa.

2. IHdopmaTuk MOSCHUB i CHOTOHI ITICIII 001y HOBY IpOrpamy.

3. Tlani Mroutep npuiiMae roCTel 3aBTpa BpaHIl i 6epe ydacTb B KOH(PEPEHITIi.

4. Haw med nepeHocuTh 3yCcTpid Ha I’ ATHHIIO. 3ycTpid BiaOyaerses o 15.00
TO/I.

5. BoHa nmyxe 4acTo Kujae MOrjsa Ha CBIM MOOUIbHMI Tele(OH, MOMKIMBO
BOHA KOTOCh YEKAE.

6. Ilerpa Tenedonye cBOil KOI€31 1 JOMOBISETHCA PO 3yCTPIY.
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7. Ilicas 3ycTpivi cekpeTapka Mmuie IpoTOKO.

8. Komn Mu m’eMo KaBy, MU 3aBXAH PO3MOBIIIEMO PO MpoOJeMU B Hallii
KOMaH/II.

9. A npuiiny o 8 roauHI 1 MU pa30M MPOYUTAEMO HOBUHU B COIIMEPEIKAX.

10. CkaxiTtp Oyab Jlacka, mpo 10 TYT He MoBa. — MoBa iijie Mpo PEMOHT I[LOTO
npuiaay.

11. I xorima 6 momoButHCh mpo 3ycTpid. — Komu y Bu maere uvac? Bam
nigxoauTh y cepeay o 12.00 rox.?

12. [lix 4ac HeBUMYyIIEHOiI Oecii HE TOBOPSTHL MPO NPHUBATHI MNPOOIEMU,
MOJITUKY, PEJTITii0, XBOPOOH.

13. 3a axum HOMepoM TeneoHy MU MOKeMo 3 Bamu 3B’s3atucs, nani LlTain?
— Bu MoxeTe 3B’s3aTHCS 31 MHOIO 32 HOMepoM 7 34 75 69.

14.V Hac 3yctpiu y cepeny o 15.00 rox. Uu MOXeMO MU MEPEHECTH IO
3ycTpiu?

15. lllo Bu poOute BHpogoBxk pobOouoro aus? Yum Bu 3aiimaerecr Ha
BUX1THUX?

16.3ycTpiu Bigoynetnes 3 11.00 1o 12.00 rox.

17. BniTky MU inemMo y BIIIYCTKY Ha MOpE, a B3UMKY B TOPH.

18. Yu 3Haem tH, KOJIU npuiiae MoHTep? — S He 3HAI0, UM BiH B3araji CbOTOJHI
Ipunze.

19. Bxxe 5 pokiB Jlaypa mpaittoe Ha 11iid pipmi.

20.Yu € y Bac mepmoro Bepecus udac? — Hi, Hemae, Ha >xanb. [lepmioro
BEpECHS MOYMHAETHCS HABYAJIbHUM PIK 1 4 TyKe 3aiiHsATA.

21. BBeuepi g 1HKOJIA 3yCTpidarocs 31 CBOIMH IPY3MH 1 MU WJEMO B Kade.

22. ITan ®imep mae MeHi JOKYMEHT, a s MOBEPTar0 HOMY IMTPOTOKOJ.

23. BoHM BiTarOTh MPAKTUKAHTKY 3 JHEM HAPOJKCHHS.

24. 3a3Buyaii BOHH 0017af0Th B iaIbHI, @ 1HKOJIH 32 THCHbMOBUM CTOJIOM.

25. JlomoBiiay MIBUJIKO ITEPEHIIIOB JI0 A1JI0BOI YaCTHHHU PO3MOBH.
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Lektion 5.
Tagesablauf und Ausbildung.

Grammatik
Reflexive Verben

Die reflexiven Verben gebraucht man mit dem Reflexivpronomen sich, das
im Akkusativ oder im Dativ stehen kann. Das Reflexivpronomen bildet mit dem
Verb eine Einheit. Reflexiv bedeutet rickbeziglich, d.h. das Reflexivpronomen
bezieht sich auf das Subjekt des Satzes zurtick.

Ith interessiere mi|ch fiir Sport.
Die Konjugation der Verben mit dem Reflexivpronomen sich im Akkusativ

sich waschen

Prasens
Singular Plural
ich wasche mich wir waschen uns
du wascht dich ihr wascht euch
er, sie, es wascht sich sie, Sie waschen sich

Die Konjugation der Verben mit dem Reflexivpronomen sich im Dativ:

sich merken
Prasens
Singular Plural
Ich merke mir wir merken uns
Du merkst dir ihr merkt euch
Er, sie, es merkt sich sie, Sie merken sich

Das Reflexivpronomen sich steht nach dem Verb im einfachen Aussagesatz.
Ich beschéaftige mich mit dem Stricken.

Im Fragesatz steht das Reflexivpronomen vor dem Subjekt, wenn das
Subjekt ein Substantiv ist.
Beschaftigt sich das Madchen mit dem Stricken?

Das Reflexivpronomen sich steht nach dem Subjekt, wenn das Subjekt ein
Pronomen ist.
Beschaftigt sie sich mit dem Stricken?

In Nebensétzen héngt die Position des Reflexivpronomens auch von dem
Subjekt. Wenn das Subjekt durch ein Substantiv ausgedriickt wird, steht das
Reflexivpronomen vor dem Subjekt.
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Ich weil3, dass sich der Junge fiir Musik interessiert.

Wenn das Subjekt durch ein Pronomen ausgedriickt wird, steht das
Reflexivpronomen nach dem Subjekt.

Ich weil3, dass er sich fir Musik interessiert.

UBUNGEN

Ubung 1. Teilen Sie die Reflexivverben in zwei Gruppen. Benutzen Sie dabei das
Worterbuch:

sich kdmmen, sich beeilen, sich interessieren, sich &rgern, sich beschaftigen,
sich bewegen, sich fiihlen, sich unterhalten, sich ansehen, sich vorstellen, sich
aneignen, sich einbilden, sich vornehmen, sich notieren, sich (berlegen, sich
wenden, sich erinnern, sich verabschieden, sich notieren, sich anziehen, sich
nahern.

sich im Akkusativ sich im Dativ

Ubung 2. Erganzen Sie die Reflexivverben in der richtigen Form:

1. Vorige Woche haben wir ... einen tollen Film ... . (sich ansehen)

Mit wem ... du... ? (sich unterhalten)

Michael ... ... fiir seine schlechte Tat. (sich entschuldigen)

Ich habe gehort, dass er ... fir Sport ... (sich interessieren)

Mein Bruder ... ... uber den Film. (sich wundern)

... du ... Uber die Reise nach Spanien? (sich freuen)

Sonntags ... .... diese Kinder immer mit ihren Freunden. (sich treffen)
Warum ... ... dieser Junge um seinen kleinen Hund nicht? (sich kiimmern)
. Der alte Mann ... ... viel im Garten. (sich beschaftigen)

10.Wir .... ... bei unserem Gastgeber. (sich bedanken)

11.Ich ... ... die Bedeutung des Wortes. (sich merken)

12. ... du ... die Worte des Politikers? (sic notieren)

13.Das Kind ... ... vor Dunkelheit. (sich fiirchten)

14.Was ... ihr... zum Mittagessen? (sich wiinschen)

15.Habt ihr ... zum Schwimmkurs schon ... ? (sich anmelden)

OCoOoNDOThWDN

Ubung 3. Antworten Sie auf die Fragen wie im Muster:

Muster: - Fdhlt sich deine Freundin nach dem Training gut?
- Ja, gewohnlich fuhlt sich meine Freundin gut.
- Ja, gewohnlich fuhlt sie sich gut.
1. Verspétet sich unser Lehrer zum Unterricht?
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Regt sich dein Bruder wegen jeder Kleinigkeit auf?
Freuen sich deine Eltern auf den Urlaub?

Argert sich deine Lehrerin (iber deine Antwort?
Legt sich der Kranke ins Bett?

Kreuzen sich zwei Stralien am Theater?

Erinnert sich der Maler oft an sein Heimatdorf?
Bedanken sich die Jungen fir die Hilfe?

Bereitet sich Julia auf die Reise vor?

Hort sich Jorg ein Lied an?

10 Treffen sich die Freunde vor dem Konzert?
11.Wundert sich dein Vater tber deine Kraft?
12.Beschaftigt sich deine Freundin mit ihren kleinen Geschwistern?
13.Hort sich deine Oma Radio oft an?

14.Erkaltet sich deine Tochter im Winter oft?

CoOoNOOR~ODE

Konditionale Nebensatze mit ,,wenn* und ,,falls*

Der Konditionalsatz (der Bedingungssatz) fungiert im Satzgeflige als eine
Adverbialbestimmung der Bedingung und antwortet auf die Frage unter welcher
Bedingung? Die Konditionalsédtze werden durch die Konjunktionen wenn und falls
eingeleitet.

Wenn Paul das Buch liest, hort er nichts und niemanden.
Falls der Zug punktlich ankommt, sind wir um 7 Uhr schon in Berlin.

Die Konditionalsatze werden auch konjunktionslos (ohne Konjunktion)
gebraucht. Dann steht das konjugierte Verb an der Spitzenstellung (am Anfang des
Satzes).

Hast du dein Zimmer aufgeraumt, dann kannst du spazieren gehen.

Kommt der Zug ptinktlich an, sind wir um 7 Uhr schon in Berlin.

UBUNGEN

Ubung 1. Bilden Sie aus zwei Satzen ein Satzgefiige mit dem Konditionalsatz,
gebrauchen Sie die Konjunktionen wenn und falls:

Ich bekomme eine Fahrkarte. Ich fahre mit dem néchsten Zug.

Ihr sollt es offen sagen. Ihr habt den Lehrstoff nicht verstanden.
Du bist mit deinem Aufsatz fertig. Rufe mich an!

Es gelingt Ihnen, Berlin zu besuchen. Besichtigen Sie das Schloss
Charlottenburg!

Wir haben freie Zeit. Wir besuchen gern Theater und Kino.

Es regnet. Er bleibt lieber zu Hause.

Du bist jetzt hungrig. Wir konnen in die Mensa gehen.

Ich bin guter Laune. Ich hore Musik.

Er muss nicht friih aufstehen. Er schlaft lange.

e

©wWooN O
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10.Du erwartest einen Besuch. Du kaufst viele Lebensmittel.
11.1Ich arbeite viel am Computer. Ich habe Kopfschmerzen.
12.Wir haben unseren Urlaub. Wir fahren nach Siden.
13.Sie ist krank. Sie geht zum Arzt.

14.Meine Freunde sind weg. Ich bin traurig.

15.Meine Frau hat Zeit. Sie kocht Pasta.

Ubung 2. Erganzen Sie die Satze:

Bittet er uns um Hilfe, .....

Falls er sich beeilt, .....

Benimmt er sich besser, .....

Wenn sie sich damit beschaftigen wird, .....
Begleitet er uns nach Hause, ....

Falls wir uns verabreden, .....

Wird es heute warmer, .....

Wenn ich ihn Uberrede, .....

Ladt Monika uns ein, .....

10 Falls es keine Moglichkeit gibt, .

11.Klappt bei ihm alles, .....

12.Wenn die Jungen ein FuBballspiel gewinnen, .....
13.0Organisiert Paul eine Party, ......

14.Falls das Wetter am Wochenende schlecht ist, ....
15.Verstehen die Studenten das neue Thema nicht, .....

UBERSETZUNG

Ubersetzen Sie die Satze ins Deutsche:

©CoNoOTRWNE

CTymeHTH BIABITYIOTH JICKIIIi Ta CEMiHAPH.

Jlikap ornsgae naui€HTiB y NpUiMalIbHIMN.
Konudepenrtis BinOyaeThcs y I’ ATHULIIO.

Bona unTae nomosiss.

Mu BHUBYaEMO HIMEIIBKY MOBY Ta HIMEIIbKY KYJIbTYPY.
Bonu crinkyroTtbes yacTo.

Mu rotyemocs 10 iCTIUTY.

Bomna 3aiimaeTnes 11€10 TEMOTO.

Tu cepauuics Ha moroay?

10 S nonana 3asBKy Ha CTUIICH/III0 B HIMELIbKOMY YHIBEPCHUTETI.
11. Mos mogpyra 3aKOXY€ETbCS 4acCTO.

12. Moi 0aTbKu CriepeyaroThCs PiIKo.

13. Bedopamu s 3ycTpivarocs 3 MOIM APYTOM.

14. Mos cectpa 3anucanacs Ha MOBHUA KypC.

15. M ikaBUMOCS 1HO3EMHUMHU MOBaMH.

©oNOAsWD R
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Lektion 6.
Was uns gltcklich macht.

Grammatik

Kausale Nebenséatze mit ,,weil, da“

Die  Kausalsatze erfihlen im  Satzgefige eine Rolle der
Adverbialbestimmung des Grundes und antworten auf die Fragen warum?
Weshalb? Aus welchem Grunde? Die Kausalsatze werden durch die
Konjunktionen weil und da eingeleitet. Die da-Sétze stehen gewohnlich vor
dem Hauptsatz und die weil-Séatze nach dem Hauptsatz.

Da ich krank war, habe ich dir lange nicht geschrieben.

Ich habe dir lange nicht geschrieben, weil ich krank war.

Auler den Konjunktionen weil und da hat auch die Konjunktion denn
kausale Bedeutung. Aber denn ist eine beiordnende Konjunktion. Das
konjugierte Verb steht in denn-Séatzen an der zweiten Stelle.
z.B. Da heute kalt ist, bleiben wir zu Hause.

Wir bleiben zu Hause, weil es heute kalt ist.

Wir bleiben zu Hause, denn es ist heute kalt.

UBUNGEN

Ubung 1. Verbinden Sie die Satze mit der Konjunktion ,,weil* oder ,,da“:

Ich komme am Donnerstag friher nach Hause. Der Unterricht endet um
13.00.

Unsere Oma hat kranke Beine. Wir missen fiir sie sorgen.

Zeigen Sie mir bitte noch jenes Paar! Diese Schuhe driicken mich ein
bisschen.

Ich hatte keine Zeit und Lust. Ich habe die Hausaufgaben nicht gemacht.

Die Kinder essen gern Bananen. Die Mutter kauft sie oft.

Lilli will zwei Fahrkarten nach Berlin kaufen. Sie geht zum Bahnhof.

Wir gehen zusammen in die Mensa. Wir wollen zusammen zu Mittag essen.
Wir sitzen am Abend auf der Terrasse. Das Wetter ist sehr gut.

Der Arzt ist noch nicht bekannt. Er hat fast keine Patienten.

. Ich trage Schuhe mit hohen Absétzen nicht. Sie sind fir mich nicht bequem.
. Ich brauche Ruhe. Das war ein schwieriger Tag!

. Doris fehlt heute. Sie hatte einen schweren Unfall.

. Rudi mdchte hier nicht arbeiten. Hier verdient er ganz wenig.

. Es ist kalt. Man muss eine warme Jacke anziehen.

. Der Polizist steht an der Stralenkreuzung. Dort regelt er den Verkehr.
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Ubung 2. Antworten Sie auf die Fragen. Gebrauchen Sie die Kausalsitze mit der
Konjunktion ,,weil“ oder ,,da*:

1.

2.

A

~

9.

Warum kommt dieser Mann so oft zu Besuch? (Er ist ein alter Freund
meines Vaters.)

Warum kann man die Bakterien ohne Mikroskop nicht sehen? (Die
Bakterien sind sehr klein.)

Warum kann sie so flieRend Franzésisch sprechen? (Sie verbringt einige
Monate im Jahr in Frankreich.)

Warum haben die Touristen dieses Hotel gewahlt? (Es liegt sehr giinstig.)
Warum kauft er eine Tischlampe? (Er muss abends am Schreibtisch
arbeiten.)

Warum gehen die Jungen heute ins Kino? (Sie wollen sich einen neuen Film
ansehen).

Warum fahrt er nach Koln mit dem Zug? (Er hat kein Auto.)

Warum fahrt die Metro schneller als die StraRenbahn? (Die Wege unter der
Erde sind frei.)

Warum bleibt der Junge oft allein zu Hause? (Die Eltern arbeiten bis zum
spaten Abend.)

10.Warum sitzen die Leute vor dem Café auf der Stral’e? (Sie wollen das

Stadtleben beobachten.)

11.Warum sieht Felix das Flugzeug nicht? (Es ist zwischen den Wolken.)
12. Warum st sie nicht zur Party gekommen? (Sie war sehr mide und ist

eingeschlafen.)

13.Warum stehen hier so viele Menschen? (Sie warten auf den Bus.)
14.Warum geht Herr Nowak ins Reiseblro? (Er will nach Deutschland reisen.)
15.Warum nimmt sie einen kurzen Urlaub? (Sie will einige Verwandte in

Bremen besuchen.)

Ubung 3. Erganzen Sie die Konjunktion ,,weil* oder ,,denn“:

ok wnE

~

9.

Die Mutter backt einen Kuchen, ... wir erwarten heute Abend Besuch.

Ich bin sehr miide, ... ich die ganze Nacht gearbeitet habe.

Mein Grolivater kann den Kaffee nicht trinken, ...er hat ein krankes Herz.
Wir kénnen ins Kino gehen, ... ich heute frei habe.

Wir haben fir Frau Brummer Blumen gekauft, ... sie hat Geburtstag.

Seine Noten sind nicht so gut wie friiher,... er seine Hausaufgaben nicht
regelméaliig macht.

Er freut sich auf die Ferien, ... er nach Frankreich reisen will.

Er beherrscht die Sprache sehr gut, ... er viele deutsche Zeitungen und
Bicher im Original liest.

Herr Ecker mietet ein Zimmer im Hotel, ... er bleibt in dieser Stadt einige
Tage.

10.1ch will ithn nicht anrufen, ... es schon 23.00 Uhr ist.
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11.Das Fest bei mir fallt heute aus, ... meine Kinder sind krank.

12.Michael kann Fuf3ball nicht spielen, ... er sein Bein verletzt hat.

13.Sie gehen jetzt einkaufen, ...sie das immer am Samstagnachmittag machen.

14.1ch esse immer viele StRigkeiten, ...ich sie mag.

15.Unser Garten ist so gepflegt, ... unsere GroReltern die Gartenarbeit sehr
lieben.

1. Unbestimmter Artikel ohne Nomen

m n f Pl
N einer eins eine welche
G eines eines einer welcher
D einem einem einer welchen
A einen eins eine welche

EBENSO: deiner, seiner, ihrer, unsrer, eurer, ihrer

Possessivpronomen als Ersatz
Possessivpronomen als Ersatz ersetzen ein vorher genanntes Nomen.
Beispiel:
- Wo ist mein Hut?
- Im Schrank ist seiner, aber nicht meiner.
(statt: Im Schrank ist sein Hut, aber nicht mein Hut.)

m n f Pl
N meiner mein(e)s meine meine
G meines meines meiner meiner
D meinem meinem meiner meinen
A meinen mein(e)s meine meine

Die Artikel stehen zusammen mit einem Substantiv.
Die Pronomen stehen allein ohne ein Substantiv.

» Gibt es hier in der Nahe einen Supermarkt? - In der Badstrafe ist
einer.

Ist Paul ein guter FulRballspieler? - Ja, ich glaube, dass er einer ist.
Hat einer meine Brille gesehen? - Nein keiner hat sie gesehen.

Ist das sein Fahrrad? - Ja, das ist sein[e]s.

Ist das dein Wagen? - Nein, das ist nicht meiner.

VV VYV
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UBUNGEN

Ubung 1.
Beispiel: Taxi (n)
- Wo ist hier ein Taxi? - Dort ist eins.

1) Kinder (PI); 2) Buch (n); 3) Apotheke (f); 4) Krankenhaus (n); 5) Garten (m); 6)
Reisebiiro (n); 7) Supermarkt (m); 8) Museum (n); 9) Bank (f); 10) Bushaltestelle
(f); 11) Apfel (PI); 12) Warenhaus (n); 13) Raum Ne 2 (m); 14) Schule Ne 24 (f);
15) Bakerei (f).

Ubung 2.

Beispiel: Hut (m) - dir
- Gehort der Hut dir? Ist das dein Hut?
- Nein, das ist nicht meiner.

1) Koffer (m) — Robert; 2) Wein (m) — euch; 3) Bucher (Pl) — Frau Berg; 4)
Geldbeutel (m) — Maria; 5) Anzug (m) — Peter; 6) Briefe (PIl) — euch; 7) Jacke (f) -
Carmen; 8) Computer (m) — Christa; 9) Zeitung — dir; 10) Fahrrad (n) — euch; 11)
Wohnung (f) — dir; 12) Schuhe (Pl) — Max; 13) Auto (n) — dir; 14) Stift (m) — ihm;
15) Tablet (n) — ihr.

Stellung der Erganzungen im Satz
Wenn im Satz zwei Objekte sind, muss man folgende Regeln beachten.
1. Wenn beide Objekte durch Substantive ausgedriickt sind, so steht das
Dativobjekt vor dem Akkusativobjekt.
z.B. Wir schenken der Mutter ein Aloum. Dat---Akk
2. Falls das eine Objekt ein Pronomen, das andere ein Substantiv ist, steht
das Pronomen vor dem Substantiv.
z.B. Wir schenken es (das Album) der Mutter. Pronomen --- Dat/Akk
Wir schenken ihr (der Mutter) ein Album.
3. Sind die Objekte durch Personalpronomen ausgedriickt, so steht das
Akkusativobjekt vor dem Dativobjekt.
z.B. Wir schenken es ihr. Akk---Dat
4. Das Prapositionalobjekt steht nach dem Kasusobjekt.
z.B. Paul berichtete seinem Freund tber den neuen Film.

Ubung 1. Antworten Sie auf die Fragen. Achten Sie auf die Stellung der
Personalpronomen.
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Beispiel: Hast du deiner Freundin das Buch geschenkt?

Ubung

- Ja, ich habe meiner Freundin das Buch geschenkt.
- Ja, ich habe ihr das Buch geschenkt.

- Ja, ich habe es meiner Freundin geschenkt.

- Ja, ich habe es ihr geschenkt.

Hat die GroRmutter den Enkeln ein Marchen erzahlt?
Brachte der Vater den Kindern einen Tannenbaum?
Zeigte der Physiklehrer den Schulern einen Versuch?
Kannst du meinem Bruder dein Fahrrad leihen?

Hat die Mutter ihrem Sohn neue Schuhe gekauft?
Liest der Vater seinen Tochtern eine Geschichte?
Gibt Peter seiner Schwester eine Schokolade?

Kaufte der Junge seinen Briidern die Blicher?

9. Schickt Olaf seinen Eltern einen Brief?

10.Bringt die Tante den Neffen ein Geschenk?

11.Bé4ckt die Oma dem Opa einen Kuchen?

12.Sagt das Madchen den Eltern die Wahrheit?

13.Zeigt der Lektor den Studenten einen Film?
14.Erzahlen die Kinder den Eltern die Schulgeschichten?
15.Kocht die Mutter der Familie eine Suppe?

N WNE

2. Bilden Sie die Satze. Achten Sie auf die Stellung

Préapositionalobjekts:

1.

O NSO WN

9.

einladen, die Freunde, die Frau, zum Geburtstag.

far die Hilfe, der Direktor, den Mitarbeitern, danken.
wollt, an die Redaktion, schreiben, ihr, einen Brief ?
helfen, beim Kochen, die Kinder, der Mutter.

gratulieren, die Kollegen, dem Chef, zum Neujahr.

er, um die Hilfe, bitten, seine Frau.

uber ihre Kindheit, die Grolmutter, uns, erzéhlen.

nach der Telefonnummer, der Junge, fragen, das Madchen.
um schone Figur, ihre Freundin, sie, beneiden.

10.ich, an seiner Stimme, erkennen, immer, ihn.

11.0berzeugen, von der Wichtigkeit dieser Behauptung, er, seine Mutti.

12.meinem Freund, morgen, vom Bahnhof, abholen, ich.
13.Peter, absenden, an seine Freundin, den Brief.

14.zum Jubildum, unseren Chef, wir, heute, begliickwiinschen.
15.vom Treffen, sie, der Freund, benachrichtigen.
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UBERSETZUNG
Ubersetzen Sie die Satze ins Deutsche:

A nmouygaro cebe 100pe, SAKITO 5 310pOoBa.

CiM’s1 BIIITpae BEJIUKY POJIb [l 3310BOJICHHS.

Bona miacnuBa, SIKIo KBITH HBITYTb.

Uwu Hajicnanu BU iM 3alpoIICHHS Ha BECIUIs?

ToproBuii IEHTp AJi1 MEHE — OYAUHOK I1ACTS.

JiTH 3a0BOJIEHI, SIKIIIO BOHU MaKOTh 11KaBe X001.

Mama He3a/10BoJIeHa, SIKII0 BOHA MYCUTh PaHO BCTABATH.

['porri TakoX BaXkJIUBI.

. Ilo pobuts TebE macIuBUmM?

10 VY marasusi MeHi 3poOuin 3HIKKY Ha 10%.

11.Konu Bu nouyBaere cebe morano?

12.TToBap 3a710BOJICHUIA, SKIIIO BIH TOTYE CMA4YHY XKY.

13.Y4Hi macnuBi, KOJIM BOHU 3aiiMalOThCS CIIOPTOM 1 HE MAarOTh YPOKIB.

14.Mu 3a/10BOJI€H], KOJIA MU CBITKYEMO 3 CIM’€I0.

15.4 3ayioBojieHa, KOJIU 5 CIyXar MO0 YII00JEHY MY3HKY.

16./lns1 1mraciaMBOTO JKHMTTS HaM IMOTpiOHA MillHA CIM s, Xopolna podoTa, BipHI
Apys3i.

17.3a3Buuaii mapu BIHYAIOTHCS B LIEPKBI.

18.Yacro micis opy>KEeHHS JIION PO3ITYIArOTHCA.

19.Kinku TakoX MOXKYTh pOOUTH TIPOMIO3UILIIO PYKH 1 CEPIISL.

20.ITprunHOIO pO3TyUYEHHS MOXKYTh CTATH (PIHAHCOBI TPYIHOIII.

ooNoORWNE
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ANHANG

Tabelle der unregelmaiigen Verben

Infinitiv Prateritum Partizip Il Iepexaan
backen buk / backte gebacken, h HICKTH
beginnen begann begonnen, h MOYMHATH
biegen bog gebogen, h THYTH
bieten bot geboten, h POTIOHYBATH
bitten bat gebeten, h IPOCHUTH
bleiben blieb geblieben, s 3aJTUIIATHCS
braten briet gebraten, h CMa)KUTH
brechen brach gebrochen, h/s JaMaTH
brennen brannte gebrannt, h ropiTH
bringen brachte gebracht, h IPUHOCUTH
denken dachte gedacht, h AyMaTH
durfen durfte gedurft, h MOTTH (MaTH

JTO3B1JT)
empfehlen empfahl empfohlen, h PEKOMEH TyBaTH
essen al gegessen, h ictn
fahren fuhr gefahren, h/s ixatu, 130UTH
fallen fiel gefallen, s najgaTh
fangen fing gefangen, h JIOBHTH
finden fand gefunden, h 3HAXOJIUTH
fliegen flog geflogen, h/s JiTaTH
frieren fror gefroren, h 3aMmep3aTh
gebéren gebar geboren, h/s HAPOKYBaTH
geben gab gegeben, h JaBaTH
gehen ging gegangen, s ATH, XOUTH
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gelingen gelang gelungen, s BJIaBaTHCS (PO
CIpaBy)

geschehen geschah geschehen, s BiJIOyBaTHCS

gewinnen gewann gewonnen, h BUTPaBaTH

greifen griff gegriffen, h Opatucs (3a 10Ch)

haben hatte gehabt, h MaTH

halten hielt gehalten, h TpUMAaTH

héngen hing gehangen, h BUCITH

heil3en hief3 geheilRen, h HA3HBATHCS

helfen half geholfen, h JIOIIOMAaraTu

kennen kannte gekannt, h 3HATH

klingen klang geklungen, h 3By4aTH

kommen kam gekommen, s MPUXOAUTH

konnen konnte gekonnt, h MOTTH

laden lud geladen, h BAHTaXXUTH,
3aIpolIyBaTH

lassen lield gelassen, h JI03BOJISATH, BEJITH

laufen lief gelaufen, s oiratu

lesen las gelesen, h YUTATH

liegen lag gelegen, h JCKATH

messen mafd gemessen, h BUMIPIOBATH

mif3lingen mif3lang mif3lungen, s HE BJIaBaTUCS

maogen mochte gemocht, h JHOOUTH, XOTITH

mussen musste gemusst, h OyTH MOBUHHUM

nehmen nahm genommen, h Opatu

nennen nannte genannt, h Ha3WBaTH

raten riet geraten, h paguTh

reiten ritt geritten, h/s i3IUTH BEpXHU
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rennen rannte gerannt, s oirtu

rufen rief gerufen, h KPUYATH, KJIMKATH

schaffen schuf geschaffen, h CTBOPIOBATH,
TBOPUTH

scheinen schien geschienen, h CBITUTH, CSSATH

schieben schob geschoben, h pyxaTH, IITOBXaTH

schiel3en schoss geschossen, h CTpLIATH

schlafen schlief geschlafen, h craTH

schlagen schlug geschlagen, h outn

schlieRen schloss eschlossen, h 3aKpUBaTH

schneiden schnitt geschnitten, h pizatu

schreiben schrieb geschrieben, h UCaTH

schreien schrie geschrien, h KpHYaTH

schweigen schwieg geschwiegen, h MOBYATH

schwimmen schwamm geschwommen, s IUIaBaTH

sehen sah gesehen, h JTUBUTHCS

sein war gewesen, S OoyTu

senden sandte gesandt, h MTOCHJIATH,
BIJINPABJISITH

singen sang gesungen, h CIiBaTH

sitzen sal} gesessen, h CUJIITH

sollen sollte gesollt, h OyTH 3000B's13aHUM

sprechen sprach gesprochen, h TOBOPHUTHU

springen sprang gesprungen, s cTpudaTu

stehen stand gestanden, h CTOSTH,
nepedyBaTu

steigen stieg gestiegen, s i AHIMaTHCS

sterben starb gestorben, s BMHUpPATH
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streiten stritt gestritten, h criepedaTuCs
tragen trug getragen, h HOCUTHU

treffen traf getroffen, h 3yCTpivaTu
treiben trieb getrieben, h/s THATH

treten trat getreten, h/s CTyIaTu

trinken trank getrunken, h [MUTH

tun tat getan, h poOuTH
vergessen vergal vergessen, h 3a0yBaTu
verlieren verlor verloren, h BTpayaTH, r'yOUTH
wachsen wuchs gewachsen, s pocTH

waschen wusch gewaschen, h MUTH

wenden wandte = wendete | gewandt/gewendet,h | moBepTatu
werden wurde geworden, s cTaBaTH (KUMOCD)
werfen warf geworfen, h KHAJIaTH

wissen wusste gewusst, h 3HATH

ziehen z0g hat/ist gezogen, h/s | tsartu

zwingen zwang gezwungen, h 3MYIIYyBaTH
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Rektion der Verben

achten auf+Akk Ich achte auf die Qualitat der Produkte.

anfangen mit+Dat Sie fangt mit einem Jurastudium an.

Angst haben vor+Dat Wir haben Angst vor Fehlern.

anmelden sich zu+Dat Sie hat sich zu einem Kurs angemeldet.

anrufen Akk Ruf mich an!

argern sich uber+Akk Sie argert sich immer Uber etwas.

bedanken sich bei+Dat Hast du bei deinen Eltern bedankt?

beginnen mit+Dat Ich beginne mit meiner Semesterarbeit.

beliebt sein bei+Dat Die Zugspitze ist bei Wanderern beliebt.

beriihmt sein flr+Akk Die Stadt ist fir die wunderschonen Garten
berihmt.

beschaftigen sich | mit+Dat Ich beschaftige mich mit meinem
Lieblingsthema.

bewerben sich um+Akk Er bewirbt sich um einen Praktikumsplatz.

danken Dat fur Akk | Ich danke dir flr die Hilfe.

einladen Akk+zu+Dat | Wir laden dich herzlich zur Hochzeit ein.

einschreiben sich | flr+Akk Martina hat sich flr einen Deutschkurs
eingeschrieben.

enden mit+Dat Die Flhrung endet mit einer Tasse Kaffee.

entscheiden sich | flr+Akk Wir haben uns fir diese Reise entschieden.

erinnern sich an+Akk Erinnerst du dich noch an deine Schulzeit?

fahren mit+Dat Wir fahren mit dem Bus.

freuen sich uber+Akk Das Madchen freut sich Uber das Geschenk.

auf+Akk Wir freuen uns auf die Ferien.
gehdren zu+Dat Er gehort zu den groRen Kochen in Frankreich.
gelten als+Nom Neuschwanstein gilt heute als das schonste

Schloss in Bayern.
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gratulieren Dat+zu+Dat | Wir gratulieren dir zum Geburtstag.

helfen Dat bei Dat | Die Mutter hilft den Kindern bei den
Hausaufgaben.

informieren sich | Uber+Akk Viele informieren sich tiber Produkte per
Smartphone.

interessieren sich | fur+Akk Ich interessiere mich fur Literatur.

Probleme haben | mit+Dat Er hat Probleme mit seinem Riicken.

profitieren von+Dat Die Stadt profitiert von den
Weihnachtsmarkten.

reden uber+Akk Ich rede mit Kollegen Uiber andere Personen
oder Uber Privates.

spielen mit+Dat Mein Bruder spielt standig mit seinem Handy.

stammen aus+Dat Das Schloss stammt aus dem 19. Jahrhundert.

stolz sein auf+Akk Ich bin stolz auf meinen Sohn.

suchen nach+Dat Nach Produktinformationen suche ich im
Internet.

telefonieren mit+Dat Er telefoniert mit den Kunden.

Tipps geben zu+Dat Der Arzt gibt Tipps zur gesunden Ernéahrung.

treffen sich mit+Dat Am Nachmittag treffe ich mich mit meinem
Freund.

unterhalten sich mit+Dat Wir unterhalten uns mit unseren Freunden.

verlieben sich in+Akk Mein Bruder hat sich in Anna verliebt.

versichert sein bei+Dat Sie ist bei einer gesetzlichen Krankenkasse
versichert.

vorbereiten sich | auf+Akk Die Studierenden bereiten sich auf die

fiir+ AKK Prufungen vor.

Hast du dich fur das Seminar vorbereitet?

warnen vor+Dat Umweltforscher warnen vor Gefahren.

Zeit haben flr+Akk Fir die gesunde Erndhrung hat sie zu wenig

Zeit.
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zahlen zu+Dat Diese Festung zahlt zu den grofiten Burgen in
Europa.

zufrieden sein mit+Dat Lena ist mit dem Fitnesscenter zufrieden.

zurlickblicken auf+Akk Die Stadt blickt auf eine lange Geschichte

zurick.
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GRAMMATISCHE TERMINI

A
der Ablaut — (e) s, -e abiayT, uepryBaHHS TOJIOCHHUX
die Absonderung -en BigokpemiieHHS
das Abstraktum -s, Abstrakta abcrpakTHuli iMeHHUK
das Adjektiv -S, -e npukMeTHUK
das Adverb -s, Adverbien npuciiBHuK
die Adverbialbestimmung -, -en o6cTaBuHa
das Adverbiale -s, Adverbialien npucniBauk
~ der Art und Weise crioco0y aii
~ der Bedingung ymoBu
~ des Grundes npuunHu
~ des Ortes micus
~ des Vergleiches nopiBusHHS
~ der Zeit yacy
~ des Zieles metn
der Akkusativ -s, -e 3HaxigHuil BIIMiHOK
das Akkusativobjekt — (e) s, -e npsmuii 1omaTok
das AKtiv -S akTuBHMIA cTaH
die Apposition -en npukiagka
der Artikel -s, apTuxib
das Attribut -s, -e o3HaueHHs
der Attributsatz -es, -sitze o3navanbHe MIPsTHE PEYCHHS
der Aufforderungssatz -es, -satze cionykajibHe peYCHHS
der Ausrufesatz -es, -sdtze oknudHe pedeHHs
der Aussagesatz -es, -Satze po3noBijHe peucHHS

B

der Bedingungssatz -es, -sitze ymoBHe peucHHS

das Bestimmungswort -es, -W0rter Bu3HadaabHUEA (TIEPIINIT) KOMITOHCHT

CKJIaJHOT'O CJI0Ba

das Bezugswort -es, -W0rter ¢i0Bo, 10 SIKOTO BITHOCUTHCS MiAPSAAHE PCUCHHS

das Bindeelement — (e) s, -e 3’eHyBaIbHUI €JIEMEHT
die Bruchzahl -, -en npo6oge umcio
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der Dativ -s, -€ naBanbHUI BIAMIHOK

das Dativobjekt — (e) s, -e 1o1aTOK B 1aBaIbHOMY BIIMIHKY
die Deklination -, -en BigMiHrOBaHHS

deklinieren -te, -t BigmiHrOBaTH

das Demonstrativpronomen -s, — Bka3iBHU 3aiMCHHHUK
der Dezimalbruch -e (s), -briiche necstkoBwuii n1piod

die direkte Rede npsima moBa

der Eigenname -ns, -n BiacHe iM’st

einsilbig onrockIamoBuit

der Elementarsatz -es, -satze mpocte peueHHs B CKJ1a/1i CKJIaIHOTO PEUCHHS
die Endung -, -en 3aKkin4eHHs

das erweiterte Attribut nomupene o3HaueHHs

F

das Femininum -s, Feminina >xiHouu#i pij, IMEHHHK >KIHOYOTO POIY
der Finalsatz -es, -séatze miapsaHe peucHHS METH
der Fragesatz -es, -satze nmuTanbHe peucHHS
fungieren Buctynaru B poi
das Funktionsverb -s, -en ¢ynkiionansHe giecioBo
das Futur -s, -e MaiiOyTHil yac
G

der Gattungsname -ns, -n 3arajgbpHe iM’s

die Gegenwart TtemnepimHii yac

der Genitiv -s, -e pomoBuii BiAMIHOK

das Genitivobjekt -es, -e 1ogaTok B poJOBOMY BiAMIHKY

das Genus -, Genera craH; pin

die gerade Wortfolge npsimuii mopsiiok ciiB

die Grundform -, -en ocaoBHa ¢opma (J1iecioBa)

das Grundwort -es, -W0rter ocHOBHUH (IpYTrHii) KOMIIOHEHT CKJIAJHOTO CJIOBA
das Grundzahlwort -es, -Worter xinpKicHUI YHCITIBHUK

H
der Hauptsatz -es, -sdtze ronoBHe peueHHs

das Hilfsverb -s, -en nonomixkxne 1ieciioBo
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der Imperativ -s, - Haka30BHUii COCIO

der Indikativ -s, -e miiicHu criocio

die indirekte Rede nenpsima MoBa

der Infinitiv -s, -e indiniTHB, He03HaYeHA (hopMa JTiecIOBa

die Infinitivgruppe -, -n indiriTHBHHIA 3BOPOT

der Infinitivstamm ocHoBa Heo3HaueHOI (hOpMU JTiECTIOBA

das intransitive Verb nenepexiane miecioBo

die invertierte Wortfolge 3BopoTHHIT TOPSIOK CITiB

der irreale Wunschsatz peuennsi, 1mo Bupakae HepealibHe OaKaHHs

K

der Kasus -, - BigmMiHOK

der Kausalsatz -es, -sitze niapsaHe pedeHHS NPUIHHA

das Kollektivum -s, Kollektiva 36ipae im’st

der Komparativ -S, -€ mopiBHsUTbHHI CTYIiHb

die Konjugation -, -en BiaMiHIOBaHHs

konjugieren BiaMiHIOBaTH

das konjugierte Verb BigmiHtoBaHe miecioBo

die Konjunktion -, -en criony4nuk

das Konjunktionaladverb -s, -ad- verbien criosryunuit npucnisauk
der Konjunktiv -s, - KOH YOHKTUB, YMOBHHIA CIIOCIO

das Konkretum -s, Konkreta imeHHUK pedoBwHii

der Konsonant -en, -en npuroyiocHu# (3ByK), MPUTOJIOCHA (JIiTEpa)
der Konzessivsatz -es, -satze nomycroBe miApsaHEe pEUCHHS

das kopulative Verb miecimoBo - 38’s13ka

M

das Maskulinum -s, Maskulina 4osoBiuuii piji, IMCHHHK YOJIOBI4OTO POy
mehrsilbig 6ararockinagoBuii
das Modalverb -s, -en momansHe ai€cIOBO
das Modalwort -es, -werter MmozgaibHe CII0BO
der Modus -, Modi criocio
N

der Nebensatz -es, -satze minpsinHe peyeHHs
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negativ HeraTuBHHMIA

das Neutrum -s, Neutra cepenHiii pij, IMCHHHK CEPEIHBOTO POIY
das nominale Pradikat imennuii npucymok

die Nominalform des Verbs imenna dopma gieciosa

der Nominativ -S, -€ Ha3UBHUN BiAMIHOK

der Nullartikel -s, - HynpoBuit apTHKIB

O
das Objekt — (e) s, -e momatok
der Objektsatz -es, -satze nogaTkoBe MiAPSIHE PEUCHHS
das Ordnungszahlwort -es, -Worter nopsaKoBuii YuCTiBHUK

P

die Partikel -, -n gacTka

das Partizip -s, Partizipien nienpukMeTHHK

die Partizipialfligung -, -en nienpuKMeTHUKOBHIA 3BOPOT

das Passiv -s, -e macuBHU# CTaH

das Perfekt — (e) s, -e mepdekr

die Person -, -en oco6a

das Personalpronomen -s, - oco6oBuii 3aiiMEHHHK

der Plural -s, -e MHOXHHA

das Plusquamperfekt — (e) s, -e miroc-kBaMmepgexT

POSIitiV HO3UTHBHUIA

das Possessivpronomen -s, — mpucBiiiHUH 3aiiMEHHUK

der Potentialsatz -es, -sitze pedyeHHs, 1110 BUpaka€ MOXKIUBICTb
das Pradikat -s, -e npucymox

das Pradikativ -s, -e iMmeHHa YacTHHA IPUCYIKA

das Préfix -es, -e npedikc

die Préposition -, -en npuiitMeHHUK

das Prapositionalobjekt — (e) s, -e nmpuiiMeHHUKOBHIA TOJJATOK
das Prasens -, -sentia i -senzien npe3seHc, TenepimiHii yac

das Prateritum -s, Praterita nperepir

das Pronomen -s, - 3aiiMeHHUK

das Pronominaladverb -s, -adverbien 3aiiMeHHUKOBHI MPUCITIBHUK

R

der Rahmen -s, - pamka, paMkoBa KOHCTPYKIist
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das Reflexivpronomen -s, - 3BopoTHiii 3aliMEHHHK
das Relativpronomen -s, - BiiHOCHHMI1 3aiiMEHHHUK
das Relativwort -es, -Waorter criony4yse ciioBo

S

der Satz -es, Satze pedeHHs

das Satzgeflige -s, - cknagHOMIAPSITHE PEUCHHS

das Satzglied -es, -er 4jeH pedeHHs

die Satzreihe -, -n ckaagHOCYpSAAHE PESUCHHS

der Singular -s, -e onHuHa

der Stamm -(e) s, Stdmme ocuosa

der Stammvokal -s, -e xopeHeBuii roocHuiA

das Stativ -S, -e ctaTuB, MaCUBHHN CTaH

die Steigerung -, -en yTBOpeHHs CTYICHIB MOPIBHIHHS
der Stoffname -ns, -n iMmeHHK pedoBHii

das Subjekt -(e) s, -e miagmer

das Substantiv -s, -e imeHHIK

die Substantivierung -en cy6cranTiBailisi (yTBOPESHHS IMCHHHUKIB 3 THIIIUX YaCTHH
MOBH)

das Suffix -es, -e cydikc

der Superlativ -s, -e HaliBuIIKi CTYIIHD TOPIBHAHHS

T

der Temporalsatz -es, -sdtze migpsiiHe peucHHS Yacy
das transitive Verb nepexiaHe aiecioBo

U

der Umlaut (e) s, -e ymmnayr

das unbestimmte Pronomen Heo3HaYCHMIT 3aiiMECHHHUK

das unbestimmt-personliche Pronomen neo3naueHo-0co00Buii 3aiiMEHHHK
der unbestimmt-personliche Satz neo3naueHo0-0c000BE peUCHHS

das Unikum -s, Unika eaunuii B cBoeMy poji iIMEHHHUK

das unpersonliche Pronomen 6e30co00BwHit 3aiiMEHHHK

der unpersonliche Satz 6e3ocoboBe peucHHS

das unregelmaRige Verb nenpaBunbHe niecinoBo
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das Verb -s, -en miecioBo

das verbale Pradikat giecniBauii mpuCcy 0K

der Verbalstamm -s, -Stdmme ocnoBa niecioBa

die Vergangenheit - munymuii yac

der Vergleichssatz -es, -satze nopiBHsuUIbHE TiAPSIHE pEUCHHS
die Verneinung -en 3anepe4yeHHs

der VVokal -s, -e ronocHwuii (3ByK), roj10cHa (J1itepa)

das Vollverb -s, -en moBHoO3HAa4YHE Ti€CTIOBO

W

die Wortart -, -en yactruaa MOBH
die Wortbildung -, -en cnoBoytBOpeHHs
die Wortfolge -, -n nopsinok cii

das Zahlwort -es, -Worter uncaiBHHK

die Zeitform -, -en gacosa ¢opma

die Zukunft - maiiOyTHili yac

der zusammengesetzte Satz ckianHe peyeHHs
die Zusammensetzung -, -en ckJ1agHe CI0BO
zweisilbig nBockmanoBuii
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HaB‘IaHBHO-MCTO,Z[I/I‘{HC BUJaHHA

Grammatik und Satze.
Teil 1.
So geht’s zu A2 mit Spektrum Deutsch

HaB4yajibHO-MeTOAUYHI peKoOMeHaamii
miis cryaeHTiB II kypey pakyiabrery iHoO3eMHOI (ij1os10Til
BHY imeni Jleci Ykpainku
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(M. JIyupk, Byn. Illonena, 12, ten. (0332) 29-90-65).
CeimontBo Jlepx. KoMITETy TeiaeOadueHHs Ta paJiOMOBIICHHs YKpaiHu
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	er:
	sie(Sing.):
	es:
	sie(Plur.)
	Übung 3. Ergänzen Sie die Sätze mit dem passenden Personalpronomen im Dativ:
	1. Ich bin nicht krank. … fehlt nichts.
	2. Silke hat Geburtstag. Wir gratulieren ....
	3. Erik braucht das Buch. Wir geben … das Buch.
	4. Das Kind hat Durst. Die Mutter gibt …. Tee.
	5. Wir haben jetzt genug Geld. Wir kaufen …  ein Auto.
	6. Die Kinder sehen einen Film. Er gefällt ... .
	7. Frau Meiner, haben Sie Schmerzen? Ich gebe … eine Tablette.
	Übung 4. Ergänzen Sie die Sätze mit dem passenden Personalpronomen im Akkusativ:
	Übung 5. Verbinden Sie die zusammengehörenden Pronomen (im Nominativ, Dativ und Akkusativ):

	bis (Akkusativ) bis drei Uhr, bis bald
	für (Akkusativ) für eine Woche
	gegen (Akkusativ) gegen 19.00 Uhr
	in (Dativ) im August, im Sommer, in einer Woche
	innerhalb (Genitiv) innerhalb einer Woche
	nach (Dativ) nach Weihnachten
	seit (Dativ) seit einem Jahr
	um (Akkusativ) um 19.00 Uhr
	von (Dativ) ... an von morgen an
	von (Dativ) ... bis (Akkusativ) ... von Oktober bis März
	vor (Dativ) vor einer Woche
	während (Genitiv) während der Ferien
	zu (Dativ) zu dieser Zeit
	zwischen (Dativ) zwischen dem 15. Mai und dem 1. Juni
	Hans möchte mit Petra ausgehen.
	Aber Petra scheint nie Zeit zu haben.
	1.   ■   Also, Petra, wie wäre es _________ Freitag? Hast du da Zeit?
	●   Das ist ein bisschen schwierig. ________ Nachmittag möchte ist meine Tante besuchen, die schon ________einer Woche im Krankenhaus liegt. Ja, und _______Abend gehe ich zum Sport, und _______dem Sport bin ich sicher zu mϋde.
	________Wochenende fahre ich dann zu meinen Eltern.
	2.   ■    Schade. Wie sieht es denn bei dir _______ der nächsten Woche aus?
	●  _______ Montag _______ Mittwoch muss ich fϋr meine Firma nach Dϋsseldorf.
	_______Donnerstag bin ich dann wieder hier. Wir könnten uns doch gleich ________ Donnerstagabend treffen?
	3.   ■   Das ist leider der einzige Abend ________der nächsten Woche, an dem ich keine Zeit habe. Vielleicht ____Freitag?
	●   Ja, aber da kann ich nur ________22 Uhr, weil ich ________22.30 Uhr ins Kino gehen und “Casablanca” sehen möchte. Darauf freue ich mich    schon______ langem! Geh doch einfach mit!
	4.    ■   Ja, gern, also dann________ Freitag! Ich hole dich so_________20 Uhr zu Hause ab.
	●   Vielen Dank!
	1.    ______meinem letzten Besuch hattest du dieses neue Sofa aber
	noch nicht.
	2.  Thomas arbeitet wirklich sehr diszipliniert. Er hat ______vier Jahren sein Studium beendet.
	3.    Dieser Kurs dauert _______ Januar ________ März.
	4. Sie ist schon____einer Woche angekommen und bleibt noch___nächsten Sonntag.
	5.    Wir bleiben________drei Monate in den USA.
	6.    Ich habe ______1985 das Abitur gemacht.
	7.    Frau Biller hat ______einer Stunde angerufen.
	8.    Es ist unhöflich, ______des Essens Zeitung zu lesen.
	9.    Kannst du mir dieses Buch _______ Montag leihen?
	10.  Wir fahren_______die Feiertage ans Meer.
	11.   ________1.März arbeite ich bei der Firma Jäger.
	12.   Er hat gleich_______dem Abitur seinen Fϋhrerschein gemacht.
	Possessivpronomen als Ersatz
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